= 


übergeben. 
Gefallenen zur 


‚ Web., ge- 


5.D., 2. Yan. 
vernimmt man, 
den Oberbefehl 
edergelegt und Ge: 
ben übernommen hat. 
ed Cloud“, welcher 
gegenüber bisher ftet8 
t hat, ift num au zu 
Rothhäuten übergetreten. 
fn und zwanzig Soldaten 
tag Abend, als _fie fi 
p!gung des Meftes ber 
Koot3* befanden, nur mit 
dem Schickſal, ſämmtlich 
zu werden. Vier als 
keidete Indianer ritten den 
offenbar freundlicher Abficht 
hielten aber, als fie nahe ge: 
angekommen, ihre Pferde an 
eöfineten Feuer. Auf dies Signal 
bihen etwa hundert, wahrjcheinlic von 
Agentur fommende ‚\ndianer aus 
m Binterhalt hervor und zwangen die 
Boldaten, ihr Heil in fchleuniger Slucht 
üchen. 
twoch Nachmittag fand hier 
— Düßrend eines bitterfalten, tobenden 
‚wolitmes das Begräbniß der dreißig, im 
Fampf am Wounded Knec-Bad gefalle: 
wen Soldaten ftatt. Um zwei Uhr fette 
ab der Leichenzug von der Agentur aus 
äch dem Fleinen Fiedhofi in Bewegung. 
ünfzehn Wagen führten die Särge nach 
ehten Ruhejtätte. Dem Zuge voran 
Major Whitefide und Col. For: 
ihm folgten jieben Schwadronen 
ſowie eine Abtheilung des 2. Ka⸗ 
eregimented. Traurig genug nah: 
ich die gelichteten Reihen der Schwa= 
KR aus. Die meijten der Gefallenen 
ihr angehört, und in den Augen 
der überlebenden Kameraden 
ührend die jchmudlofen Gärge 
über bhinabgelajjen wurden, 
ten empor, . Xegen ber ge: 
age, in welcher fich die Une 
n Folge der zahl [reichen in der 
mberjtreifenden Indianerbanden 
‚ wurde Die übliche Salve nicht 
ger Den Gräbern 
dert; ein gedämpftes Hornſi gnal, deſſen 
— Töne ſich mit dem Heulen des 
Sumes miſchten, rief den Schlummern⸗ 
das lebte , —“ zu. 
Bincoln, Neb. ‚2. Jan, 
hayer erhielt geitern nam "Sheriff 
X hlmann aus Chadron, Neb., eine 
Wepeſche, in welcher dieſer meldete, daß 
ümpfe. mit \ndianern in der Uinge- 
ıd der Stadt jtattgefunden, und daf 
Stadt jelbjt mit Flüchtlingen ange: 
und in äußerft bedrängter Lage jet. 
P Gouverneur hat in Folge deffen den 
jerehlshaber der Miliztruppen zu Long 
ine angewiefen, jofort nah Chadron 
zubrechen, au die Miliztruppen in 
mont, Central City und Tefamah 
en.den Befehl erhalten, fi marjch- 
t zu machen. 
ierre, ©. D., 2. Jan, Hier ift die 
hricht eingetroffen, daß die Gattin 
Lieutenants 8. E. Carnahan Mitt: 
h Abend beim Kreuzen de3 zugejros 
n Miſſourifluſſes zwiſchen dort 
ly und Fort Bennett ertrank. Der 
cher des Wagens ſowie zwei Ger 
n Maulefel kamen gleichfalls in den 
hen um. Lieutenant Carnahan 
foeben in Begleitung mehrerer 
rer den luß gefreuzt. Der Am: 
zwagen, in welchem ji Frau Car⸗ 
befand, bradp jedoch mitten auf 
lufje dur) das Eis und verjant 
demfelben, ehe irgend Jemand zu 
eilen Fonnte. 
Bine Ridge-Agentur, 2. Jan. Alle 
bindung mit der Eifenbahn ift abge: 
itten, nur die Drähte der Militär: 
drden Fünnen noch zur Uebermittlung 
„zothmwendigiten Depeichen benukt 
den. Der Sturm, welder bier jeit 
rigen Tagen tobt, bat noc) um nichts 
hoelafjen. Seit Sonntag find feine 
Ü u ra mehr befördert worden. Ge: 
meral Miles hat eine Depeiche abge: 
Aanbt, in welcher er die an der Bahn 
vohnenden Anfiebler warnt, auf ihrer 
ut zu fein. 
Falſchmünzer verhaftet. 


SDayton, D., 2. Jan. John T. 
Miller, welcher früher al BVerpader in 
“enter Labatsfabrit bier angeftellt war, 
wurde gejtern in Xewisburg, wenige 
Meilen nördweitlich von bier, vom Bun 
eöbeteftiv Donnell wegen Anfertigung 
licher Fünfdollar-Goldftüde verhaftet. 
Ein ehemaliger Sträfling, Namens 
5 welcher bei der Verausgabung 
5 faljchen Geldes abgefaßt und ver: 
tet wurde, werrieth Miller als dem 
eifanten. befjelben. Miller hatte, 
@ er verhaftet wurde, dreihundert der 
in n Künfdollar-Goldftüde. bei fi. 
Behaufung fand man fämmt: 
— ae Herftellung fal- 


Gouverneur 


der Orfirieneit abge: | 


Furchtbare Exploſion auf einem Schlepp⸗ 
dampfer. 


Fünf Mann getödtet und mehrere 
ſchwer verwundet. 


Portsmouth, O., 2. Jan. Auf dem 
Schleppdampfer „Anna Robert” ereig: 
nete fi heute Morgen um jehs Uhr | 
eine furchtbare Erplofion. Fünf Mann 
wurden augenbliklich getödtet und meh 
rere andere jhwer verwundet. 

Trauriger Nenjahrögruß. 

Wiltesbarre, Pa., 2. Jan. Geftern 
Mittag wurden die fterblichen Heberreite 
der Ietten acht Dpfer des entjeßlichen 
Grubenunglüds vom 3. März v. Y. 
aufgefunden und an die Erdoberfläche 
geichafft. Vom Fleifche der Berunglüd- 
ten war wenig übergeblieben, in mehre: 
ven Fällen waren die Knochen jogar 
icon vermodert, während von den Klei= 
dungsjtüden nur nod) geringe Ueberbleib- 
fel vorhanden waren. 

Troßdem wurden fait alle der zu Tage 
gejchafften Leihen an diefen Kleidungs- 
überreiten erfannt. Frank Eullens Leiche 
erfannte man an defjen hölgernem Bein. 
Hugh Dugans Weib erkasnte ihren 
Gatten an einem Zleinen weißen Sinopfe, 
den fie ihm an jenem Unglüdsmorgen, 
ehe er in die Grube geitiegen, an feine 
ade genäht. Ihos. Williamfon hatte 
eiſenbeſchlagene Stiefelabſätze, Wm. 
MeDonald Lederhoſen mit eiſernen 
Schnallen, Mike Harkins ein paar ge⸗ 
wöhnliche Schuhe anjtatt der üblichen 
Dergwerföftiefeln; ähnliche Kleinigkeiten 
führten zur Erkennung der anderen Lei: 
hen. Nur ein Feines Häufchen Knochen 
und Fleiſch Fonnte nicht identifizirt wers 
den; man nimmt an, daß dies Die Leber- 
rejte Batrid MeNellis find. Heute wird 
der traurige Fund in einem großen ©rabe 
im Hanoversriedhofe abermals dem 
Schoofe der Erde übergeben werden. 

Verdüchtiger Bankkrach. 

Charlotte, N. C. 2. Jan. Die 
„Peoples National Bank“ von Fayette- 
ville hat ihre Zahlungen eingeftellt. Ein 
Umftand, weldjer den Banferott als 
fehr verdächtig erfcheinen läßt, ijt die 
Thatjache, Daß die Bank noch kurz, ehe 
fie ihre Ihüren Schloß, Depofiten an 
nahm; allerdings machte fie auch furz 
zuvor noch Zahlungen. Die Banf wurde 
im Jahre 1873 mit einem eingezahlten 
Kapital von $150,000 organiſirt. Ver⸗ 
ſchiedene Gefhäftshäufer haben in Folge, 
diejes Bankerott3 gleichfalls fallirt. 


Der Weihnachtzbaum Schuld darau. 


Ballimore, Md., 2. Jan. An Folge 
des Untftürgens des Weihnahtsbaumes 
brach gejtern im Haufe des Herrn Chas. 
Milste, 233 North Patterfon Bart 
Ave., eine Feuersbrunft aus, welche das 
Gebäude volljtändig einäjchertee Die 
Gamilie entging nur mit Inapper Noth 
dem Flammentode. Frau Milsfe und 
ihre fiebenjährige Tochter trırgen fehwere 
Brandwunden davon. Der durd das 
Feuer. angerichtete Schaden beträgt etwa 
85000. 

Eröffnungsfeierii 5 im „World“⸗ 

Gebänbe, 

New York, 2. Jan. _ Die neuen Bu: 
reaus der „United Preg“ im „World“. 
Gebäude wurden gejtern unter ent: 
fprechenden Feierlichkeiten eröffnet. Eine 
große Anzahl Befucher hatte fich zu den- 
felben eingefunden. Generaldirektor 
Philipps hielt die Eröffnungsrede, 


Ausland. 


Revolntiöncdhen in Bern. 


Sünfundftebenzig der Rebellen im 
Kampfe getödtet. 


New York, 2. Jan. Nachrichten, die 
bier von Peru eingetroffen find, geben 
Einzelheiten über die Revolution, welche 
in Lima am 3. Dezenrber ftattfand, 

* Vierola, der Boulanger Berus, war 
fhon feit Längerem thätig gewejen, um 
eine Revolution, Durch welche er fi 
zum Diktator auffehwingen FTönne, ber: 
beizuführen. Am ‚Nachmittag des 3. 
Dezember wußten fich mehrere Vertraute 
Vierolad mit etwa adhtzig Mann in die 
Veltung Santa Eatalina Eingang zu 
verfhafien und fi derjelben zu bemäd): 
tigen. Der Kampf, welcher alsdann 
zwiſchen den Soldaten Pierolas und den 
Truppen der Regierung entbrannte, en⸗ 
dete mit der Niederlage der Infurgenten. 
Fünfundfiebenzig der Lebteren wurden 
getöbdtet. 

Für ſieben Schillings die Woche. 

London, 2. Jan 
werthe Lage der weiblichen Arbeiter in 
der Metropolis fängt allmählich an, die 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf fih zu 
Ienten. Biele Frauen, welche in der 
Fabrikation von Streihholzihachteln be- 
Thäftigt find, arbeiten von Morgens 7 
Uhr bi8 Nahts 10 und 11 Uhr. Am 
Freitag arbeiten fie jogar öfters die 
ganze Nacht hindurch, vorausgeſebt ſie 
haben ihren eigenen Kleiſter und Feuer, 
um die Schachteln zu trocknen. Dabei 
verdienen fie von 5 bis 7 Schillings die 
Woche. 

Die Behringeſee⸗Frage. 

London, 2. Jar. Wie man hört, hat 
Lord Salisbury der Regierung in Ot⸗ 
tawa die Verſicherung zukommen laſſen, 
daß die Behringsſee⸗Frage noch under⸗ 
Kt * und auch keinerlei Verän⸗ 

ie a werde, Mess die Wer. 
‚eine. ——— 
in dieſer Angelegenheit eins 


Die bejammerns- 


Chicago, Freitags den 2. Zannar 1891. 


Portugals mißliche Finanzlage. 
Lifjabon, 2. Jan. Die Finanzlage 
Portugals nimmt einen innmer mehr dros 
henden Charakter an. Die Staatsjhuld 
ift. feit den leiten vierzig Jahren um 
| vierhundert Prozent, die Staatsausgas 
ı ben am fünfhundert Prozent geſtiegen. 
Die Einnahmen haben ſich in derſelben 
Zeit nur um das Dreifache vermehrt, 
während das jährliche Defizit vierzehn: 
mal größer als beim Beginn der angeges 
benen Periode geworden ift. 


Soll mit den Auarchiſten im Bunde geſtau⸗ 
den haben. 

Wien, 2. Jan. 
behörde iſt der feſten Anſicht, daß der 
kürzlich in Leſchnitz in Schleſien als 
Haupt einer weitverzweigten Räuber: 
bande verhaftete Simon mit den hiefigen 
Anardiften unter einer Dede ftedte, und 
daß ein Theil der Beute in die Kafje der: 
felben floß. 

Dr. Bord’ Heilmittel gegen Diphteritis. 


Wien, 2. Jan. , Dr. Bord von Ka- 
[hau in Ungaın hat ein Auffehen evre: 
gendes Heilmittel gegen Diphteritis ent: 
dedt. Er hat daſſelbe jchon feit Länge- 
rem in feiner Privatpraris angewendet 
und behauptet, daß nur 24 Prozent der 
von ihm behandelten Fälle von Diphte⸗ 
ritis einen tödtlichen Ausgang nahmen. 


Tagesereigniſſe. 


— Der Ausſtand der ſchottiſchen 
Bahnbedienſteten hat, wie dieDirektoren 
der verſchiedenen Bahngeſellſchaften er- 
klären, mit einer völligen Niederlage der 
Leute geendet. 

— Die Unterredung der iriſchen Par⸗ 
teiführer in Boulogne hat, wie es ſcheint, 
zu keinem Ergebniß geführt. Parnell 
und ſeine Freunde ſind nach England, 
O'Brien und deſſen Anhänger nachParis 
zurückgereiſt. 

— Aus Paris wird der Tod des ehe⸗ 
maligen Marineminiſters Admiral Aube 
gemeldet. 

— Im Streit der Werftarbeiter und 
Rheder von ul find Lebtere Sieger 
geblieben. Dagegen haben die Arbeiter 
de8 Victoria-Verftes behufs Erlangung 
höherer Löhne die Arbeit niedergelegt. 

— 2000 Kohlengräber der Gruben 
von Merthyr Tydoil in Wales haben die 
Arbeit eingejtellt. 

— un Hamburg hat geitern ein Aus: 
ſtand der Heizer und Kohlenträger der 
dort einlaufenden Dampfer begonnen. 

— General F. C. Spinner, der ehe— 
malige Bundesſchatzmeiſter, iſt geſtern 
im Alter von 88 Jahren in Jackſonville, 
Fla., geſtorben. 

— In dem von der Familie desHerrn 
Leiter aus Chicago bewohnten Hauſe des 
Staatsſekretärs Blaine in Waſhington 
brach am Neujahrsmorgen Feuer aus 
und zerſtörte daſſelbe vollſtändig. Ver— 
letzt wurde glücklicher Weiſe niemand. 

— Die „Wallace County Baht“ in 
Abilene, Kad., hat geftern fallirtt. Die 
Berbindlichkeiten belaufen fih auf 
845,000. 

— Die Großgefhworenen von Kan 


fas City haben mehrere Mitglieder des 


Stadtrath8 wegen Annahme von Beſte⸗ 
chung in den Anklagezuſtand verſetzt. 

— Heftige Schneeſtürme wüthen in 
ganz Kanſas. In vielen Gegenden iſt 
der Bahnverkehr vollſtändig gehemmt. 


Lokalbericht. 
Ein serährlier Rauſch. 


Verhilft George Haufen in die 
Bridewell. 


Zwei in dem Haufe 249 W. Chicago 
Ave. wohnende junge Leute empfanden, 
al3 fie heute Früh gegen 3 Uhr in ihre 
Wohnung zurüdkehrten, das Bebürfnif 
den Ballitaub mit einem Glafe jhäu: 
menden. Gerftenjajtes binabzufpülen. 
Mit Einwilligung des Geftwirthes Carl- 
ftadt begaben fie fi) in defjen inf gleichen 
Haufe gelegenes Lokal, erjchraden aber 
beim Betreten defjelben nicht wenig, als 
fie die Kaffe erbrochen und einen anjchei= 
nend leblofen Dann hinter dem Schanf: 
tifche Tiegend fanden. Auf ihre. Hilfe 
rufe eilten au3 der benakhbarten Bolizei- 
ftation Beamte herzu und bragten den 
„Leblofen" merkwürdig jhnell auf die 
Beine. In ihm wurde der Sohn eines 
benachbarten Papierhändlers Hanjen, 
Georg, erkannt. Heute Vormittag ver⸗ 
ſuchte Georg ſich vor Richter La Buy 
mit ſinnloſer Betrunkenheit zu entſchul⸗ 
digen, mußte aber nichts deſto weniger 
auf 100 Tage in die Bridewell. 


Von ſchwerem Unfall betroffen, 


Der im Maſchinenhauſe der Weſt 
Chicago Straßenbahn-Geſellſchaft an 
der Rockwell Str. beſchäftigte Alexander 
Arnd gerieth heute Vormittag beim 
Oelen des Kabels zwiſchen dieſes und 
ein mächtiges Schwungrad und mußte 
glei) darauf mit volljtändig zerquetjch- 
tem Bein ind County=Hofpital eeſchanſt 
werden, , 


Ein ungetreuer Agent, 


Der bei der Firma Mills —— 
No. 76 — hand = 
—— a onnelly v 

——— | 


Die hiefige Polizeis 





gu Hering de beſtraft. 


E. M. —— jr jagt Frau und 
Kinder aus dem Be 


Der No. 29 Hein Str. wohnhafte €. 
M. Noldgreen wurde heute Vormittag 
vom Richter Ketften auf 59 Tage in die 
Bridewell geſch t, weil er heute am 
ü als der Schneeſturm 

Wichiten tobte, feine F Frau 
und Kleinen Kiuper, von denen das eine 
no. ein Säugling ijt, im‘ bie Winters 
nacht hinausgejagt hatte... 

Poliziit Burns fagd dieUnglüdlichen 
dem Erfrieren nahe und bor Kälte zit⸗ 
ternd in einer Wagenremije kauernd, und 
verhaftete den brutalen Gatten und 
Vaier, ſobald er dieſelben in einem 
benachbarten Hauſe untergebracht hatte. 


Kean und feine Gläubiger. 


Der Banferotieur will. noch weiter 
betrügen. 

Wie fich nunmehr herausgeftellt, ergab 
fi) aus dem Bricht des Mafjenverwal: 
ters der Kean’fhen Bank, daß etwa 40 
Prozent der For erungen. dev Gläubiger 
gededt werden könnten, Da aber, wie 

unfere Lefer wiffen, Kean jeinen Släu: 
bigern nur 35 Brozent bot, jo muß man 
annehmen, daß Kean die bereits Hinein: 
gefallenen nohmm jene 5 Prozent Diffe: 
venz. betrügen wollte. Die Großgeichwo. 
renen werden ſich dieſes Stückchen hof⸗ 
fentlich nicht entgehen Tafjen. 

» 


Die Derpetheiiung half. 


Der Gypſer Friebrich Mutter von 
104 Burling Str. wurde heute Vormit—⸗ 
tag von Richter Boggs unter 8100 
Friedensbürgſchaft geſtellt, weil er den 
Aulius Topp von 42 Gardner Str., 
anftatt demjelben den ihm zulommenz 
den Lohn im Betrage vom $14 zu bezah: 
Ien, mit dem Revolver in den Hand aus 
dem Haufe gejagt hatte. Seine Berurs 
theilung rührte. den Delinquenten fp- 
dann dermaßen das Herz, daß er gleich 
nad Schluß: der Verhandlungen dem 
Topp durch feinen Advofaten das ftrei- 
tige Geld auszahlen Tich, 


unehrliches Dienſtmadchen. 


Das Dienſtmädchen Emma Dearborn 
ift einer ganzen Reihe non Hausdieb- 
ftählen angeklagt. Bier ihrer früheren 
Herriaften zemgten heute vor Richter 
Eberhardt gegen jie und Dreien derfelben 
gelang e3, Are der Entwendung von 
Gold⸗ und Shmudfadhen, Garderobe: 
ftüfen u. f. mw. von beträchtlichen 
Werthe zu überführen. Zweds Herbei: 
Thaffung weiteren Belaftungsmaterials 
vertagte der Richter die Verhandlung 
bis morgen und fiellte die Diebin unter 
81200 Bürgjchaft. 

— — — 


Hat kein Geſtändniß abgelegt. 


Frau Joerndt, die von den Coroners— 
geſchworenen für den Tod ihres Neffen, 
des Wirthes Frank Braun, verantwort: 
lich gemacht wurde, hat keineswegs, wie 
anfangs verlautete, ein Geſtändniß ab— 
gelegt. Sie behauptet im Gegentheil 
ſteif und feſt, daß Braun Selbſtmord 
begangen habe. Frau Joerndt befindet 
ſich ohne Zulaſſung von Bürgſchaft im 
Countygefängniß. 


Kurz und Neu. 

* Harry Jule von 16 Depuyfter Str. 
murde heute vom Richter White unter | 
81000 Bürgjhaft an das Griminalges | 
richt überwiejen, weil er in der Syl- 
veiternaht aus der Wirthichaft von | 
Lorenz & Marienbaum, 259 Des: 
plainss Str., einen Poſten Cigarren 
und Gigaretten mittelft Einbrucdhs ge- 
ftohlen haben foll. 

* Die Bucdruder Chas. Y. und Alb. 
%. Albrecht von 144 Monroe Str. be- 
fannten fich heute Vormittag auf vier 
Zahlungserkenntniffe im Betrage von 
$5362.52 für zahlungsunfäbig. 

* Der geftrige Sturm hat. auf dem 
Mihigan-See ziemlich gewüthet, u. A. 
hat er die Brüde, melde die Wafjer- 
mwerfsfrib mit dem Wellenbredher ver: 
bindet, gänzlich abgerifjen. 

* Dem ®oliziften Bartel_ von der 
Marwell Str.-Station gelang e3 ge: 
— der Perſon der in 688 Throop 

wohnenden Anna Rößner eine 
Diebin dingfeſt zu machen, deren Spe— 
zialität darin beſtand, Silberzeug aus 
Reſtaurationen zu ſtehlen. Richter 
Doyle überwies die Diebin den Groß⸗ 
geſchworenen. 

* Stanley Africanus iſt mit ſeiner 
Gattin und ſeinem Gefolge geſtern früh 
hier eingetroffen und hat im Auditorium 
Quartier genommen. Die „Geſellſchaft“ 
reißt ſich förmlich um die Ehre, die 
fremden Herrjchaften bewirthen zu 
können. 

* Levy S. Leiter wurde heute Vor⸗ 
mittag im Kreisgericht wegen Verkehrs: 
verhinderung an der hinter feinem neuen 
Gebäude belegenen Alley, von has. $ 
Stofes auf 830007 ‚Schadenerjag ver: 
Hagt. 

* Geftern Mittag wurde: Frl. Ethel 
Field, Tochter des Schnittwaaren⸗Königs 
Marſhall Field, im Hauſe ihrer Eltern, 


1905 ® Ave., unter : 
"mit — Tree, * She ie 0 | Er⸗ 
“a mo 


Billige Wahhteln, 


Geflügelhändler Smith & &o. um 
$2000 beftohlen. 


Zwei der Diebein Händen der Polizei. 


Alle diejenigen Fleifchermeifter- der 
NordJeite, welche. neuerdings ihre Wadj: 
teln zum. Preife .von- 25 Gentö das 
Dusgend zu Faufen. pflegten, während 
doch der reguläre Marktpreis 32. bes 
trägt, ‚werden fortan beim Wachtel: 
handeln auch wieder tiefer in die Taſche 
greifen muͤſſen. 

Die No. 8 und 10 Dearborn Str. 
etablirten Geflügelhändler %. M. 
Smith & Co. mahten nämlich vor eini- 
ger Zeit die Entdefung, daß bedeutend 
viel weniger Wild aus ihrem Laden her: 
ausging, als in benfelben Hineinfam 
und als fie dann jpäter von Gefhäfts- 
freunden darauf aufmerffan gemacht 
wurden, daß der Markt mit fpottbilfi 
gem, augenjcheinlich aus ihrem. Ges 
ihäfte jtammendem Geflügel über: 
ihwemmt werde, verlegten fie. fih mit 
Eifer darauf, des Dinges Urach’ zu er= 
gründen. 

Ahre Bemühungen blieben nicht uns 
belohnt und Barden. ſchließlich dahin, 
daß der in ihrem Dienſt ſtehende junge 
Fuhrmann Eduard Eis geſtern Nachmit— 
tag dabei abgefaßt wurde, als er eben 
im Begriffe war, eine Kiſte voller Wach— 
teln durch das Dach des Eishauſes zu 
praktiziren. Eis ward verhaftet und be— 
kannte ſich heute Vormittag dem Richter 
Kerſten gegenüber ſchuldig, worauf 
der Letztere ihn bis zu ſeiner auf den 
5. d. M. feſtgeſetzten Prozeſſirung unter 
8800 Bürgſchaft ſtellte. Smith & Co. 
erklärten, nach und nach um Wild im 
Werthe von über 82000 beſtohlen zu 
ſein und daß ſicherlich mehrere Perſonen 
in die Affaire verwickelt ſein müßten. 
Eine Stunde ſpäter wurde denn auch 
bereits ein gewiſſer Daniel Cochran von 
den Geheimpoliziſten Baer und Decelle 
unter der Beſchuldigung, ebenfalls einer 
derWachteldiebe zu jein, in derPolizeifta= 
tion der Dft- Chicago Ave. eingeliefert. 


Unperbelechän Spitzbuben. 


Das Schneibergelhäft von C. A. 
Damon, 183 W. Harrifon Str., wurde 
geitern] früh um 3 Uhr von Finbrechern 
heimgeſucht, die Stoffe im Werthe von 
8100 wegſchleppten. Den im Laden 
ſchlafenden Chas. Anderſon hatten die 


Kerle bei ihrem Weggehen feſtgebunden. 


Es gelang jedoch den Anderſon nach 
wenigen Minuten ſich zu befreien und 
die Polizei zu benachrichtigen. Zwei 
Stunden ſyãter wurden die Diebe im 
Hauſe No. 76 Law Ave. gefunden. Die 
Poliziſten MeEoim und Adamſon, welche 
die Verhaftung bewerkſtelligten, brachten 
die Kerle nach der Station an der Des— 
plaines Str., wo ſich dieſelben als die 
erſt kürzlich freigelafjenen Gträflinge 
Thomas Cahill, Aler. Swan und Wn, 
Monaghan entpuppten. 


Auf der Straße geftorben, 

Die fteifgefrorenekeiche des 76jährigen 
©. 8 Muijer wurde heute in allerizrübe 
von den Boliziften Gummings und Me: 
Williams in einem Thormeg, an der Ede 
der Peoria und Jadjon Str., gefunden 
und nah Klaners Morgue geihafft. Es 
wurden,eine goldene hr .und $1.35 in 
baar in den Tajchen des Berijtorbenen 
gefunden und Nadhforfchungen ergaben, 
dak Muffer bis vor Kurzem in 98 Aber: 
deen Str. gewohnt hatte. Man glaubt, 
da der Alte am Herzihlag jtarb und 
ftundenlang in der Kälte lag, ehe feine 
Leiche gefunden wurde. Der Beritorbene 
ftammt aus Gt. Louis, woſelbſt eine 
Tochter von ihm wohnt. 


Mu ins Säufer-Afyl. 

Adolf Herman. wurde heute Vor: 
mittag auf Betreiben feiner Gattin 
Maria von Richter Kerften auf 52 Täge 
in die Bridewell geihidt. Herman ıjt 
nad Ausfage von Frau und Tochter feit 
zwölf Nahren dem Trunfe ergeben und 
bat gelegentlich feiner zahllojen Räufche 
Beide oftmals in granjaner Weife mip: 
handelt. Frau: Hermann jagte weiter: 
hin nod) aus, daß die Familie auch ein— 
zig und allein des Yafters ihres Maunes 
wegen aus Deutichland ausgewandert 
fei. RE 


Borläufig Falt geftcht. - 


Sohn Reilly wurde heute Bormittag 
von NRihter Kerften auf 150 Tage in 
die Bridewell gejchiet, weil er den No. 
62 Rufh Str. wohnhaften G. R. Bean 
gelegentlih eines Yanzvergnügens in 
Uhlihs Halle einen Ueberzicher geftohlen 
hatte. in zweiter Sherr, der ebenfalls 
von Reilly beftohlen ward, traf erit nad 
Säluf der Situng im Gerichtsjual ein, 


erflärte indejien, nadhdem ihm Reillys- 


Verurtheilung gemeldet morden, dai 
auch er durch dieſelbe sufriebengeftelli f fei, 


Sieut. Burdid freigefpromen. 


Polizei = Lieutenant. Burbid, welcher 
beihuldigt war, von Inhabern berüd- 
tigter Häufer Beftehungen angenommen 
anf — za. heute * — 


Polizei in 


Unthat eines Squrten. 


Er entführt drei Uinder und ruinirt 
ein. Mädchen. 


Unglaublihe — eines Vaters. 


Die Beamten der Desſsplaines Str. 
Station ſind augenblicklich auf der Suche 
nad), einem älteren Manne, welcher die 
15jährige Märie Spread von 37 Tay 
Str., imniederträhtiger Weije verführt 
und ihrebeidenr jüngeren Brüder mehrere 
Tage lang in einem Logirhauje gefangen 
gehalten hat. ‚Die drei Kinder verliegen 
am Tage:vor Veifnahten? wie e3 heißt, 
weil ihe Vater fie graujam behanbelt 
haben foll, das elterliche Haus, irrten 
bis zum Abend. in den Straßen umber 
und begaben fich fodann in die an North 
Alhland Ave gelegene Wohnung ihres 
verheiratheten Bruders, welche fie erit 
am Freitag mit der Abficht, 
zurüdzufehren wieder verliehen. 

Auf dem Heimmege gerieten fie mit 
einem Manne. in’3 Gelpräh und diejer 
beredete fie dazu, anftatt nach Haufe zu 
gehen, mit ihm zu Fommen. Hierauf 
brachte er fie nad) einem billigen Xogirs 
hauje an Ede von —— und Randolph 
Str., ſtellte ſich als William Kirkland 
aus Kirfland, SE., die Kleinen aber als 
jeine Kinder vor und ließ den beiden 
Knaben ein Zimmer anmeifen, während 
er jelber mit dem Mädchen ein anderes 
bezog. Nahdens er der Eleinen' Marie 
fodann nach mehreren Tagen überdrüffig 
geworden, verfchwand er, foweit auf 
Nimmermwiederfehen. 

Gejtern Abend nun gelang es den bei: 
den Knaben aus ihrem verichloffenen 
Zimmern zu entkommen und nach Haufe 
zu laufen, worauf die Eltern die Polizei 
benadrictigten. Die lettere holte Marie 
aus dem vorerwähnten Haufe heraus 
und brachte fie vorläufig nach der Des: 
plaines Str. Station, allmo eine mit 
ihr angejtellte Unterfuchung ergab, daß 
der fremde. Schurke fie thatjächlich 
ruinirt hat. 

Heute hat ſich herausgeſtellt, daß auch 
der eigene Vater des unglücklichen Mäd— 
chens gegen letzteres ſich verbrecheriſcher 
Angriffe ſchuldig gemacht hat. Der 
alte Schurke wurde in Haft genommen 
und vom Richter Eberhardt heute Vor— 
mittag bis morgen unter 8386000 Bürg— 


ſchaft geſtellt. 
undanftbaͤre Geſellen. 


Richter Kerſten hat heute Vormitta 
der Aıfred Mitten” I 53 Tage die 
Bridewell gefickt, weil er den Herrn 
Theodor Heinemann und deffen Gattin, 
die ihm am Mittwoch Nachmittag er: 
laubten, in ihrem No. 292 Elybourn 
Ave. gelegenen, Laden feinen Raufch aus- 
zufchlafen, zum Dank dafür thätlich an= 
gegriffen hatte, 

Der in Savages NRejtaurant an der 
N. Clark Str. bejhäftigte Albert Fied⸗ 
ler bejuchte geftern Nachmittag den No. 
STEN. Wels Str. wohnhaften Peter 
MeDuff nebit Gemahlin, wurde dort 
auch, obwohl bereits ftark angetrunfen, 
freundlich aufgenommen und drohte dann 
f&hlieglih, feinen liebenswitrdigen Wir- 
then alle Knochen im Leibe zu zerjchlas 
gen.  Nichter Keriten beftrafte ihn des- 
wegen heute Bormittag um $10 und die 
Gerichtskoſten. 


Ueberfahren. 

Ein unbekannter Mann wurde geſtern 
Abend an der Wright Str., nahe der 
14. Sitr., von einem Zuge der Fort 
Wayne-Bahn getödtet. Der Coroner 
wird eine Unterſuchung des Falles vor⸗ 
nehmen. 

Der 76jährige Chas. Papp von 127 
N. Halſted Str. wurde geſtern Vormit⸗ 
tag um 11 Uhr von einer Lokomotive 
der Northweſtern-Bahn an der Union 
Str. überfahren. Der Verunglückte 
welcher ſchlimm verletzt wurde, mußte 
nach dem County-Hoſpital gebracht 


werden. 
nn 


Ein unnatürlicher Sohn. 


Der bereits ergraute Tagedieb Jacob 
Jacobſohn wurde heute von Richter La 
Buy auf 108 Tage in die Bridewell ge⸗ 
ſchickt, weil er ſeine alten Eltern in bru⸗ 
talſter Weiſe zu mißhandeln pflegte. 
Mit Thränen in den Augen gab der 
greife Vater ſein Zeugniß ab, während 
dierüber 84 Jahre alte, hinfällige Mutler 
wegen Ausbleibens vom Termine u 
fchuldigt werden muhte, da jie in Foge 
von Mikhandlungen, welche der manatür: 
lihe Sohn ihr zugefügt hat, traut 2 
nieder liegt: 


Beraubte.die St. Patries-Riche, | 


Die am Mittwoch bereits von uns 
ausgeiprohrne Vermutung, daß die 
ohn Weder einen Kirchen- 
ranber abgefaßt habe, bejtätigt ſich 
Pfarrer Gallagher von der St. Batridä> 
kirche meldete heute dem Richter Eber⸗ 
hardt, daß ſein Opferſtock erbrochen und 
an bemjelben Spuren vorhanden jeien, 


die auf Benngung der bei Weber gefunz 


denen‘ DIT t 
laſen 


Zweimai von Gindredern ef 


nah Haufe’ 


Muverveffertia. — 

Adam Weir abermals im Sa 
maffel.: : 

Ein geitörtes ——— 


Die Lake Viewer Geheimpoligiſten 
Hirih und Zabel Haben dem berüchtigten 


Häuptling der Weir-Bande und deffem 
Genofjen William Haar und John Tips 1 
reiter am gejtrigen Tage gründlich das 


Feſtmahl verdorben. Adam nebſt Freun⸗ 


den hatten in ihrer Mohnuug, dem Erds 


geihoß des Haufes No. 52. Belmont 
Ave. eben drei für ihr Mittagsmahl bes 
ftimmte Hühnchen in der Pfanne jhmar 
ven, ald die Geheimen eintraign ums, 
höflich aber entjchiedei die Abhaltung 
des Banfet3 verboten... Während dann 
der Eine die Meberrafhten bewadhte 


durhjuchte der Andere das ganze Haus, 


bei welcher Gelegenheit rim einer Docks 
ftube noch weitere 2 Hühnh . fand 
Dies hatte zur Folge, dak Wälr neh 
feinen Gäften fonie/kudh der HAusmirh 
Wilhelm Menge, auf die Sheffield M 
Station gebracht wurden, da e.S 
zweifelsohne gejtohlen ware 
Herr. Karl Baak von J 
roſe Str. identiſicirte den 
Vormittag vor dem Tribuns Bessere 
ters Beggs die Thiere als d feiniger 
Der Richter ſtellte daher: Fämmtlic 
Berhaftete bis zu ihrer. auf den 5, d.M 
feitgejegten Prozeffirung unter je 8500 
Bürgihaft. Haar und Menge ftellten 


‚diefelbe ohne Weiteres und der Leiter 


erklärt, was auch recht wahrfchemlid 
flingt, daß.er von dem Treiben — 
erſt vor kaum zwei Monaten in ſen 
Haus gezogenen Adam Weier und 


ner Freunde nicht die geringe 39 13 


gehabt habe, 
Das Geheimmiß anfgeklätt, 


Ein diebifcher Gepädkmeifter i t 


Befts reicher Beute verhaftet, 


Der der Harrifon Str. angebörie 


Polizift Mulcahy nahm am: ge 
Tage.in der Berfon des Gepädm 
Glarence Armant eine überaus - wid 
Verhaftung vor. Gejt ungefähr ein 
Jahre nämlich Tiefen Lri der Chicago ı 
Wejtern Indiana 


Bahn haufen weiſe 


/ 


Klagen von Paſſagieren ein, welche be⸗ 


ſagten, daß die Betreffenden Beth 
genitände aus ihren Reifekoffern 
mipten, doch waren bis dahin alle 8 
fuche, die Diebe zu ermitieln, vergeb 
geweſen. Mulcahn indeſſen ha 
gendwie genug in Erfahrung geb 
um Armants Verhaftung für geres 
tigt zu halten und nachdem er bien 
wirklich. vorgenommen, fand er in 
Tafchen feines Gefangenen eine groß 
Anzahl von Gepädmarken vor, 


deren Erwerb Armant ſich nicht ays 


weifen vermochte. iye noch viel 
laſtendere Entdeckung aber wurde d 
Wohnung des Verdächtigen -g 
allmo die Polizei geftohlene MWanze 
zum Werthe von über 81000 aufflöhertg 
Unter dem gefundenen Gut befande 
Kleidungsftüde aller Art, ganze GE 
von Geidenftoffen ‘und Schmud 
jeder Art und Befchreibung, von 
chen eine ganze Anzahl fchon vor 
reöfrift geftohlen ward. ‚Die % 
übrigens, fomohl als die Bahnbe 

find überzeugt davon, daß Arman 
ihuldige hat, da in der Bahnoffi 
welcher er arbeitet, noch eine ganz 

zahl weiterer Beamten thätig iſt 


welchen wenigſtens Einer oder de 


dere um ſeine Diebereien gewußt 
muß. Bis jetzt indeſſen ſind alle 
forſchungen nach dieſer Seite hin 
jebwedes Ergebniß verlaufen. 7 


Onfel Sam beſtohlen. 


Freche Beraubung eines J 
wagens. 


Der zwiſchen dem le 
land, dem in den Biehhöfen 
biefigen Dffice fahrende‘ PM 
wurde am Mittmo —— 
ſechs und ſieben Uhr von men 
kannten in frechſter Weiſe 
mit Werthpapieren und d 
im Betrage von nahezu 85000 
Der betreffende Mage 
Dunfelwerden ftredenn 
famften und gefährk 
fährt, ift ein offenek r 
ſcheinlichteit nach let 
unter dem Sch a zur in 
den Dichten Nebetg 
und stahl — Bi 
vielleicht auch, 
welche Weije vo 


- + hatte, gerade der 


‚Der Kutfcher meldet 
Superintendenten, af 
fcheinlich beim Ueberjcrt 
Straßenbahngeleifes in; 
gen Schüttelns des We 
be. herausgeflogen fi 
* auf —— 
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Mit großem AYubel verfünden 
einige Hochzoll-Blätter, daß die Yügen- 
nee der Freihändler nicht in 

füllung‘ gegangen find. Nicht ‚nur 

habe die Meftinley’fche Zollbill unſeren 
Handel mit dem Auslande nicht zerftört, 
fondern bie Einfuhr ausländifcher Juz 
er macren fei fogar gejtiegen. Man 
inne daraus erjehen, wie die Freihänd- 
Her das Bolt beihwindelt hätten. 
= Bas man in Wahrheit daraus er- 
feben kann, ift die: So hoc) aud) die 
hinefiiche Schupzoll- Mauer gebaut wer: 
ben mag, fo wird fie, doch immer über- 
Begen werben. Der Verfuc der ameri- 
Konten Sabrifanien, den einheimischen 
er nollitändig zu monopolifiren, 
gederzeit fehlichlagen. Wenn aber 
Me Nerhöhter Zölle die Einfuhr aus 
# Auslande nicht abnimmt, ſo iſt 
anz klar, daß das Volk in ganz 
ai Weile häßer befteuert. wird. 

d zwar wird es Alcich doppelt befteu- 

 Grftens bezahlt «8 mehr für alle 
portirten Waaren, und zweitens wer: 
die gleihartigen einbeimijchen Waa- 
goefahr um den Betrag der Zoll: 
theuert, Beier haben die 
nichts Behauptet, und Dieje 
? ſtimmt. 

Bie jehr fe flimmt, zeigen u. W. die 
ngaben, welche die bielige weltbefannte 
na Marihall Field & &o. über die 
Birfungen des neuen Zollgefetes macht. 
Diefe Firma hat in den Gerichten die 
sgiltigkeitserklärung des MeKinley: 
hen Gejetes beantragt. Sie hat fich 
biefem Schritte veranlaßt gefehen, 
nach ihrer Berechnung die Zollzah: 
gen, Die fie allein zu machen hat, von 
DE 000 jährlih auf $1,900,000 
oder 82,000,000 erhöht werden würden. 
Darna Eunn man fich einen Begriff da= 
pon machen, wie groß die Mehrabgaben 
aller Sinportenre zufammen fein mäffen, 
nd wie die Conjumenten, die Doch in 
eßter Reihe den Zoll bezahlen, beftohlen 

nd ausgeplündert werden. 

Db Marihall Firid & Co. mit ihren 
techniichen Gründeh gegen die Nects- 
giltigkeit der MeKinley’ichen Bill durch: 
dringen werden, ‚bleibt abzuwarten. 
Bis die Sade entf: ieden ift, imerdeh fie 
jedenfalls die Zollydbe entrichten müfjen, 
welche Durch die chgefochtene Bill vor: 
gefchrieben find. ‚Selbjtverjtändlich wer: 
isn fie die gar!ze Zollfumme auf den 

reis der Waaren jchlagen. Sollten 
aber fpäterhin die Gerichte enticheiden, 

aß fie zuviel bezahlt haben, jo würde 
ihnen der Unterfchied zurücderjtattet wer: 
den. Se länger hie Eniſcheidung hinaus⸗ 
geſchoben wird, deſto mehr wird Onkel 
Sam an Marfhall Field & Go. und 
alle anderen Jmporteure, Die in gleicher 
Lage find, herauszugeben haben. Die 
Smporteure mögen 100 Millionen Dol- 
ara \berausbefommen, während bie 
onfirmenten nicht einen einzigen Gent 
rüderhalten würden. Db die Grof- 
ufleiste oder die Zollbehörden fiegen, 
penfalle werden die unglüdfeligen 
iufer Haare lafjen müljen. 
Sole Borkommniffe tragen nicht 
ku bei, die Beliebtheit der Zollgejeh- 
hung zu erhöhen. Die republifani: 
Dodzoll-Organe jollten deshalb 
nger an der thörichten Hoffnung 
daß das Volk die Mefinley’iche 
‚näherer Belanntihaft „würdi- 
id, Gie follten Fieber bereuen 
Be thun. 
Die Abihaffung der, Fries 
ihte in den Großjtädten bes 
3 Allinois wird mit großem Eifer 
beitet.” Der Legislatur ift be- 
ine. Bill ‚unterbreitet morden, 
bie Anbahnung der nöthigen Ver: 
Szufüße bezwedt, Statt der Srie- 
tee, welche von Gebühren ab- 
follen ı „Diftrietsrichter“ mit 
Behalte eingejet werden, welche 
verneur zu ernennen und vom 
hu beftätigen wären. Ein Ober: 
er, welcher Bürgichaft zu jtellen 
% ——— Unterconjtabler 
” und Lebtere follen ebenfalls 
halt beziehen. Die Neuerung 
t Städten non 50,000 und 
pohnern eingeführt werbeı. 
liegt feinem Zweifel, daß die 
bes Fleinen Mannes“ einer 
Mndigen. Umgeitaltung bedürfen. 
F gibt e3 eine Anzahl ehrenhafter 
ensrichter, die gewiſſenhaft Recht 
aber leider gipt es andere, Die 
mt nur als eine Quelle der Berei- 
ig anjeben. Die bet thenden Gejege 
leßterwähnten Glafje allen nur 
en Vorſchub.“ Sie geſtatten die 
Verlegung eines Falles von 
jedensrichter zum andern und 
een bie richterlichen Schurken und 
tabler zur Anjtiftung von Bros 
8 denen fi fette Gebühren her: 
m lafien. Häufig werden Kla- 
einem Ariedensrichter anhängig 
“ber weit draußen in der Vor: 
t, und wenn. der Verflagte 
anzen Tag opfern will, fo 
heilt. Manche, Friedens- 


M ſogar die er und 
fung in ein förmliches 
diefe Uebelſtände an 


sung eines ordentlichen |'war, wurde geftern früh um 4 Uhr tobt 


3 bejeitigt werden, der. bit 
in derſelben Weiſe zu 
te, wie die wichtigeren 
Bien Gerichten behan: 


aber auf der Hand 


ir, als lich ob die Bol 
8 
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fe um 
die Beute befhäftigt fein, ala daß 
fie fih um irgend etwas Anderes küm⸗ 
mern könnte. 


Dem Eiſenbahn⸗Truſt iſt keine 
lange Lebensdauer beſchieden geweſen. 
Jay Gould hat das zarte Weſen un⸗ 
barmherzig erwürgt. Wie es heißt, ge⸗ 
fielen ihm die Abmachungen nicht, die 
zwiſchen den verſchiedenen Eiſenbahn— 
Präſidenten des Weſtens getroffen wor— 
den waren, denn ihm war es eigentlich 
darum zu thun geweſen, ſich ſelber als 
unumfchräntten Eifenbahn-Kaifer aner: 
fannt zu fehen. Statt defjen hatte man 
ihm eine Art Parlament auf die Naje 
gefegt, d. b. einen Ausfhuß von Ber: 
tretern aller betheiligten Linien, die nicht 
nur berathen, fondern audy bejchließen 
follten. Für da3 Scheitern feiner 
Pläne machte Jay Gould Hauptjählid 
die Präfidenten der Rod Aland und der 
Northweitern Bahn verantwortlih. Er 
befhloß, fih an ihnen zu rächen und 
verlegte zunächlt der erfteren den Weg 
zu der Brüde der Union Pacific Bahn 
in Dmaha, defjen Benugung ihr fraft 
eines bejonderen Bertrages zuftand. 
ALS die Rod Ysland Flagbar wurde und 
daS Bundesgegicht die fofortige Freige— 
bung der jtreitigen Geleife anordnete, 
ließ Gould Iebtere einfah aufreigen. 
Er befundete damit in möglichjt ver: 
ftändlicher Weife feine befannte Hochach— 
tung vor dem Gefete und den Gerichten. 

Nicht mit Unrecht befürchten jetst die 
anderen zum Truft gehörigen Bahnen, 
vor Allem die Milwaufee & St. Paul 
und die Northweftern, daß Gould ihnen 
ähnliche Streide fpielen wird. Gie 
wollen fich aber nicht nach der befannten 
Löwenregel in die Beute theilen und für 
fih nur die Sinochen behalten. Die 
Tolge davon wird fein, daf fie dem an 
maßenden Gould wieder einmal 
„Krieg bis auf's Meſſer“ erflären und 
das ganze Frachtgefchäft"in heillofe Ber: 
wirrung bringen werden. Viel länger 
wird fi) das amerikanische Volk diefe 
sehden zwijchen den feudalen Eijenbahn: 
Baronen nicht gefallen laffen, zumal e3 


| ftet3 Die Koften derjelben zu zahlen hat. 


„Bolitif“ nicht oben: 
auf wäre, fo hätte der Congreß jchon 
längft Mittel finden Fönnen, um 
das Berkehrömefen auch ohne „Verftont- 
lihung” der Eifenbahnen zu regeln. 


Nenn bei ung die 


Da die beiden Säufer der Gefeh- 
gebung von Allincis ein 


gen, jo follten die mehr oder weniger 
betheiligten Zufchauer fi mit 
Spielregeln befannt maden. Diefelben 
find überaus einfah. Xedes Haus hat 
allein darüber zu entfcheiden, ob irgend 
eines feiner Mitglieder fisberechtigt ift 
oder nicht. Go oft aljo das Abgeord- 
netenhaus einen Republifaner mit einem 
Fußtritt beehrt hat, Fan der 
ohne Weiteres einem Demokraten die: 
jelbe Huldigung erweifen. Dies Fann 
fortgefegt werden, bis im Haufe nur 
nod 77 Demokraten und im Senate 26 
Republifaner übrig geblieben find. An 
das Auftandefommen von Gefeben und 
die Bollziehung der Bundesjenatoren- 
wahl märe dann matürlich nicht zu 
denfen. Alles, was die 77 demofrati- 
Then Abgeordneten beichlöffen, würde 
von den 26 republifanifchen Senatoren 
verworfen werden, und umgefehrt. Die 
Steuerzahler würden aber doch wenig: 
itens „ihren Spaß dabei haben“, und e3 
ijt nicht einzufehen, weshalb diejer Vor- 
zug gerade nur den Eirifchen in Kilfenny 
vergönnt fein fol. „Long“ Rones hat 
es augenscheinlich nur auf die Erheite: 
rung de3 Bublicum3 abgefehen und 
jollte mit der Narrenfappe gefrönt 
werden. 





Lotalbericht. 


Saum für Süd: Chicago. 

Die Beamten der in Süd-Chicago 
etablirten Illinois Steel Co.“, welche 
am letzten Tage des jüngſt vergangenen 
Jahres 1500 Mann entließ, weigern fich 


irgend welche Ausfunft darüber zu ge: 


ben, warn die Arbeit wieder aufgenom= |- 
Allem Anfcheine nad | 


men werden fol, 
indefjen dürfte Dies vor Anfang März 


I nicht der Fall fein, was natürlid) als 


ein jchwerer Schlag fomohl für die Ar- 
beiter alS auch für die Gefchäftsleute 
Süd-Chicagos anzufehen ift. 
en en 
Eine Weberrafhung für Herrn 
Longenecker. 

Unſerem Staatsanwalt Longenecker 
wurde bei ſeiner geſtrigen Rückkehr von 
einer 14tägigen Reiſe eine recht artige 
Ueberraſchung zu Theil. Ein Zucht— 
hausvogel Namens John Dolan hatte 
nämlich in der Zwiſchenzeit die Rolle 
ſeines Sohnes geſpielt, und als ſolcher 
die in einen Proceß verwickelte Wittwe 
Murphy um s6 geprellt. Die Verhält— 
niſſe der Geprellten hatte er von einem 
ſeiner Mitgefangenen in der Jail erfah— 
ren. 


Nette Empfehlung für die Morgue. 


Ein Poliziſt fand geſtern Abend an 
der LaSalle Str. nahe dem Gäßchen, 
welcher zu dem hinteren Eingang der 
Monroe Str.-Morgue führt, eine menſch⸗ 
liche Hand nebſt einem Stück Arm. Der 
unheimliche Fund wurde wahrſcheinlich 
von Ratten aus der Morgue herausge— 


ſchleppt. 
Im Irrenhoſpital verſtorben. 


Der Arbeiter Joſeph Martin von 400 
S. Jefferſon Str. der auf Betreiben 
ſeiner Frau am Mittwoch Nachmittag 
nach dem Irrenhoſpital gebracht worden 


I, feiner Zelle gefunden. Die Leiche 
e nad) Klaner'3 Morgue gebradt. 


>&in braver Blaurod. 


Bo) gift * — Conley von der 
—— Str. 


den | 


den | 


Senat | 








an Raudolph a 
Clint 


206 abe 1 1890. 


Ein kurzer Rüdblid auf has ver» 
sangene Jahr. 
— — 
GErfreulicher Aufſchwung in Handel und 
Wandel. 
Unſere junge Rieſenſtadt hat im Laufe 
des nunmehr der Geſchichte angehörigen 


Jahres 1890 faſt in jeder Beziehung an 


Bedeutung gewonnen. Handel und 
Wandel, Verkehrsverhältniſſe, Wachs— 
thum der Bevölkerung, kurz und gut, 
alles was zur Bedeutung einer großen 
Stadt beiträgt, weiſt gegen das Vor—⸗ 
jahr bedeutende Zunahme auf. 

Der Jahresbericht des Clearinghau—⸗ 
ſes giebt die Bankausgleichungen für das 
Jahr 1890 auf 84,093,145,904.48 
gegen $3,379,925,188.67 im Borjahre 
an. 

Der Grundeigenthumsmarkt war mäh- 
rend des ganzen Jahres äuferjt lebhaft. 
Grundeigentbum im Werthe von $235,- 
491,392 wechjelte während des Jahres 
die Beſitzer. Für das Jahr 1889 be— 
trug jene Zahl nur 8132, 316,590. 

Aus dem Bericht der Handelsbörſe 
erſehen wir, daß die Geſammtausfuhr 
von Fleiſch und Milchereiprodukten im 
Jahre 1890 einen Werth von 8118,- 
194,340 gegen $105,279,304 im Jahre 
1889 repräjentirt. 

Das Straßenbahnfyitem Chicagos ift 
dur die Weitfeite-Kabelbahn, fowie 
durch zahlreiche Erweiterungen des 
Bahnnetes vervollfomnmet worden. 

Die Einnahmen des Bundeszollamtes 


ı betrugen 85,182,476.50 geaen $5,: 


048,000 im Borjahre, die der Inland» 
jteuern 813,518,896.33 oder $5,176,: 
429.88 mehr als 1889. 

Der Countyratd hat im Laufe des 
Sahres mehrere Mißftände in der 
County = Verwaltung abgejtelt. So 
wurde im Januar die tägliche Arbeits- 


zeit der Gounty-Angeftellten auf act | I —* 
Klein wurde nach dem Hoſpital der 


Alexianer Brüder geſchafft, 


Stunden feſtgeſetzt. Die Errichtung 
eines neuen Irrenhauſes wurde als 


eine Nothwendigkeit beſchloſſen, und die 
getrennte Verwaltung des Armen- und 


des Irrenhauſes als nothwendig erach— 
tet. Der Bau einer Morgue wurde am 
10. Mai beſchloſſen. 

Der Coroner nahm im Jahre 1890 
im Ganzen 1939 Leichenunterſuchungen 
vor. In 1478 Fällen 
Coroners-Geſchworeneu in Sitzung. 
Selbſtmord begingen 216 Perſonen, 173 
Männer und 43 Frauen. Als Mittel 


—*— zum Selbſtmord wurde in den meiſten 
Fuß In? 9 J 2 | F Wir ir + 
Fußballipiel zu veranftalten beabfiäti- ı Fällen Gift gebraudit. 


67 PBerfonen 
famen durch Mord und Todtjchlag um's 
Leben, von den 14 erjtochen, 30 erjchof- 
jen, 3 vergiftet und 16 erfchlagen mwur= 
den. Die übrigen Fälle des Mordes 
fallen auf Grwürgen und Grtränfen. 
294 Perfonen fielen der Gifenbahn zum 
Dpfer, von denen 40 Baffagiere, 52 


| Angejtellte waren und 105 an Straßen: 


übergängen niedergefahren wurden. 

Beim Heirathäclerf war das Gejhäft 
jo lebhaft wie nie vorher. 14200 Paare 
verfchafjten fich die Erlaubnig zum Hei: 
rathen. Die ältefte Braut war 59, der 
ältefte Bräutigam 71 Jahre alt. 

Miethshausinfpeftor Kof. Gruenhut 
berichtet, daR im verfloffenen Jahre 23, - 
142 Gebäude mit 121,938 Anfaffen in: 
fpicirt wurden, ferner 22,377 Werk: 
jtätten mit 259,051 Arbeitern. Es 
wurden 12,679 Aufforderungen zur Ab- 
ftellung von Gemeinfhäden ausgefandt 
und 12,187 Gemeinjhäden abgeftellt. 

Don Greignifjen des Jahres 1890, 
die Chicago bejonders betreffen, erinnern 
wir nur an die Verleihung der Weltaus: 
ftelung an unjere Stadt und die aller: 
noch nicht weit gediehenen Fortfchritte in 
der Drainirungsfrage. Giegreih war 
die Stadt in ihrem Kampfe mit den Ei- 
jenbahngejellichaften, welche gezwungen 
wurden, Vorrichtungen zum größeren 
Schube des Publitums zu beichaffen, 
jowie gegen das Snel’ihe Zolliyjtem- 
monopol. 

Sn der Polizeiverwaltung ift feit 
dem am 1. Januar 1890 erfolgten Amt3- 
antritt des Polizeichefs Mearfh eine voll- 
ftändige Reorganifation vorgenommen. 

Auf dem geijtigen und Kunft-Gebiete 


| hat Chicago im Jahre 1890 ebenfalls 


mancdes Neue kennen gelernt. Die 
Deutfhe New PMorfer Opern:Gefell- 
Ichaft, die Stalienifche Oper, die Am: 
berg’iche Operetten-Gefelichaft, Hans 
von Bülow und Eduard Strauß bereite: 
ten den Chicagoern echte Kunftgenüfle, 
gleihwie unfere jtändige Theatergejell- 
jhaft. Der Beihluß, dem deutſchen 
Theater hier ein eigenes Heim zu jchaf- 
fen, ftammt gleichfalls noch aus dem ver: 
gangenen Jahre. 

Andere bedeutjame Greignifie des 
Kunjtlebens im vergangenen Jahre wa- 
ren das Gajtfpiel des berühmten ttalie- 
nifchen Tragöden Tommafo Salvini; dig 
Gonzerte des Seigers Pablo de Sara: 
fate und das Auftreten des Klaviervir: 
tuofen Eugen dD’Albert; des jugendlichen 
Klavierjpielers Dtto Hegner; das Con: 
zert des Bojtoner Symphonie-Orde: 
jters; die Thomas⸗Conzerte, und die 
Bühnen-Aufführungen im Auditorium 
durch die Duffs Operettengeſellſchaft, 
die Aufführung der glänzend ausgeſtatte⸗ 
ten Zauberpoſſe „Kindchen im Walde“ 
und das Gaſtſpiel der „Münchener“ 
vom Gärtner:Theater, 


Ban Houten’s Cacao · Das DOriginal—der auffösbarfte. 


Belohnte Bolizifien, 


Rolizei-Chef Marfh hat in Anerken- 
nung ihrer Berdienfte um die Gefangen: 
nahme der Banfräuber in South Chi: 
cago die folgenden Polizeibeamten be- 
fördert: Lieut,. Walter R. Jenkins zum 
ftellvertretenden Gapitän; die Patrol: 
Sergeanten Batrid Powers und Hugh 
Maleniphy zu ftellvertretenden Lientes 
nants; die Ratrolmänner zweiter Klafje 


Michael Mullen, Barth. Hogan, Thos. 


Nestel, Jas. Fallen, Cornelius Regan 
und Hohn 5 Burke. zu Patrolmännern 
eriter Klafje; die Subjtitute Peter Lar- 
tin, Con. — Thomas — 
Andrew L Lodridge, — Berry, Mid 


Minkten zähle: 


waren Die | 











John Wiitmores letter Crunt, 


Zufall oder verbeederiihe Abſicht? 


John Whitmore und ſeine Frau Ida 
feierten den Schluß des Jahres durch 
Vertilgung bedeutender Quantitäten 
Bier und Frau Ida, eine morphium—⸗ 
ſüchtige Dame, ſchüttete, um ſich ja 
keinen Genuß entgehen zu laſſen, heim⸗ 
licher Weiſe eine bedeutende Maſſe des 
Giftes in ihr Glas. 

Aus Verſehen trank der Gatte ihr 
Glas aus, und da er nicht an Morphium 
gewöhnt war, liegt er jetzt todt und ſtarr 
in Klaners Morgue, 186 Milwaukee 
Ave., während die Frau unter dem Ver: 
dacht des Mordes in der Station an der 
Desplaines ‚Str. gefangen fitt. Die 
Aermſte .ift untröftlid und verlangt 
nichts jehnlicher, als. zu fterben. Die 
Polizei ift durchaus geneigt zu glauben, 
dag Zufall und nicht verbrecherifcher 
Borbevadıt Whitinore 5 Tod verurfachte. 
Das Paar wohnte in 240 WB. Adams 
Str. in ärmlichen Verhältniffen. Whit: 
more war Gemwohnheitstrinfer und hatte 
verjchiedene verantwortliche Stellungen 
befleidet, war aber augenblidlid be- 
fhäftigungslos, 


Mordverfuh und Selbfimord, 
£eo Kleins unfeligeEiferfuchtsthat. 


In einem Fleinen Zimmer des Haufe 
536 Sedgwid Str. wohnte Leo Klein 
mit feiner Frau Lonife in recht unglüd- 
licher Ehe. Die Kleins waren erjt jechs 
Monate im Lande und hatten fich ſoweit 
fümmerlich durchgefchlagen. Der Mann 
war zu Zeiten wahnfinnig eiferfüchtig 
auf feine Frau und am Mittwoch Abend 
während eines Streites jagte er ihr und 
dann fich jelbit eine Kugel in den Kopf. 


gab aber 
ihon unterwegs feinen Geift auf. 

Die Frau fand im Deutfhen Hofpi: 
tal Aufnahme und man glaubte an= 
fangs, daß ihr Leben au nur nod) nad) 
fie fich fomweit,. daß fie erzählen konnte, 
wie grundlos 
gewejen und bat, man möge fie ruhig 
jterben laffen, 
Mannes nicht mehr befite. 
noch nicht, daß ihr Gatte todt ift. Ihre 
Wiederherftellung wird als möglich, 
wenn auch nicht al3 wahrjcheinlich hin— 
geitelt. Sie ift 32 Jahre alt und ihr 
Gatte war zwei Jahre älter. 

— — —— 


Gefährliches Feuer. 


Ein geſtern Nachmittag um 4 Uhr in 


dem Hauſe 62 und 65 Canal Str. aus- 
gebrochenes Feuer richtete einen Schaden 


von etwa 51500 an. Die Flammen 


brachen in dem augenblicklich unbenutzten 
Der Schaden 


oberſten Stockwerk aus. 
vertheilt ſich auf das Gebäude, welches 
A. Richards von Riverſide gehört, 
Cranſon & 


S. 
der Water Purifier Co., 
Hammond, 
„Rice Machinery Co.“ 

Geſtern Abend brach im Hauſe 360 
Ontario Str. Feuer aus und der dichte 
Rauch machte es den Bewohnern faſt un— 
möglich, die Straße zu gewinnen. J. 
2. MeDowd rettete nur mit äußerfter 
Anftrengung feinen Sjährigen Sohn und 
brach zufammen, fowie er die Straße er: 
reichte. Das Gebäude gehört %. W. 
Quan und der angerichtete Schaden be=- 
läuft fi) auf $1800, 


Den Großgeſchworenen überwieſen 


Frau Seeley, die in letzter Zeit oft 
ſogenannten 


wie fich aud) | 


genannte „Matrone” des 
„Bethanyg Home”, ift, 


wohl erwarten ließ, no am Miltwoch 


Nahmittag von Richter White wegen | 


Behandlung der ihr anverz | — * 
Deutſch, Bauer, Leuders und Franz die 


Anerkennung der guten Leiſtungen durch 
Applaus und Hervorruf zu bethätigen. 


grauſamer 
trauten Kinder unter 81000 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen worden. 
Die Angeklagte behauptet übrigens, 
nicht Seeley, ſondern Allen zu heißen, 
da ein Träger dieſes letzteren Namens 
vor etwa 2 Jahren auf ſeinem Sterbe— 
bette ſich mit ihr habe trauen laſſen. 


Gegen die MeſKinley Bill. 


Die bekannte Firma Marſhall Field 
& Co. hat gegen die infame MeKinley⸗— 
Bill, die ihr Geſchäft ſchwer ſchädigt, 
nunmehr einen Kampf begonnen, indem 
fie im Bundesgeriht ein Gejuch einge: 
bracht hat, die Bill für unconftitutionel 
und für nicht vechtäfräftig zu erklären, 
Richter Blodgett wird fih demnädjit 
mit diefem interefjanten Falle zu‘ be: 
fhäftigen haben. Vorausſichtlich wird 
aber das Oberbundesgericht erft daS ent: 
fheidende Wort fprechen. 


Eine neue Prüfung. 


Die durch das Verfchwinden des grei- 
* Millionärd Benjamin H. Campbell 
bereitö jo tief gebeugte Campbell’idhe 
Familie ift durch den am MittwohNbend 
erfolgten Tod der jüngften Tochter des 
alten Herren, Jejfie mit Namen, aber> 
mals tief betrübt worden. Die Camp: 
bells wohnen im Hauje No. 392 Dear: 
born Ave. 


* Die ausftändigen Dampfröhren- 
Arbeiter („Steamfitter“) bejhlofjen in 
ihrer legten Situng, Abordnungen zu 
entfenden, welche in den großen Städten 
des DOftens Geldjammlungen für die hie: 
figen nothleidenden Kameraden verans 


ftalten follen. 


Brieflaften, 


Carl B.. Die Union ber deutſchen 
Fresco⸗Maler hat ihr Hauptquartier in 120 
Wells Str. Berfammlungen jeden Freitag 
Abend 8 Uhr. 


Gang, den wir nad einer 


B. 
— müßten, um und nad 


et 


ae zu erfundigen, 
fönnten & Bend 


J 


Geſtern jedoch erholte | gr 
| bei 
= — Sr 1 nr Men £ rk. 
ihr Mann eiferfüchtig | vorzüglicher Rollenbejegung zur Auf: 
| führung. 

da fie die Liebe ihres | 
Sie weiß | 


| den. 





| Sonntag ein volles Haus gez 


% B. Weatherjtone und der | 


| Raupadh zur Aufführung. 





Aufregende ‚Scene im Countyho- 
;  . jpital‘ 


Eine aufregende - -Scene fpielte - fi 
geitern früh im Countyhofpital ab und 
verſetzte Kranke, Aerzte und Wärterinnen 
in größte Aufregung. 

James Halrahan, ein am Gäufer- 
wahnfinn leidender Batient, fprangplöb- 
fi von jeinem Lager auf und burhrajte 
die Gänge des Gebäudes,  jchredliche 
Laute und Ehreie ausftogend. _ Mit 
Mühe gelang es, ihn wieder zurüdzu: 
führen, worauf er bald in einen unruhie 
gen Schlaf verfiel. Nach einer halben 
Stunde jedoch erwachte er wieder und 
mit einem marferfchütternden Schrei 
jprang er auf, ergriff den jchweren Dfen- 
baden und indem er die Angeftellten des 
Hospitals vermittelit der Waffe jih vom 
Leibe hielt, bahnte er feinen Weg zum 
Tenfter und warf jich mit voller Wucht 
gegen das Gitter defjelben. 

Das Gitter hielt jedoch Stand und 
die Wuth darüber fchien die Siraft des | 
Wahnfinnigen zu verdoppeln. Mit fait 
übermenjhlicer Gewalt erzmang er fich 
eine Definung, jhwang fi auf das 
Tenjtergefim3 und eine Sekunde lang 
Itand er regungslos da,-dann jtürzte = 
ji mit einem gellenden Schrei in die 
Tiefe. 

Eine Minute fpäter wurde er, noch 
athmend, aber bewußtlos, aufgehoben. 
Er jtarb, während er nach jeinem Zim:- 
mer zurüdgebracht wurde. 

Der Unglüflihe wurde am 27. De: 


| zember von dem Kofthaus 128 Harrifon 


Str. nad dem Hojpital gefandt. Wei— 
tere Auskunft vermochte die Behörde 
über ihn nicht zu .geben. 


————— Volkstheater. 


ss8 Schindler Theater. 


Im deutſchen Theater in der Aurora— 
Turnhalle gelangt am Sonntag, den 4. 
Januar, die jtet3 gern gejehene, urfo: 
mijche Poſſe: „Robert und Bertram“, 


| über hundert Kindern 


| 


| 
| 


| 
| 


Chicago Turngemeinde. 

Die Sylvefterfeier der Chicago Turn: 
gemeinde verlief, wie alle Beranitaltıns 
gen derfelben, in einer äußerjt gemüth- 
lihen Weife, und hatten jich die Mit- 
glieder der Qurngemeinde mit ihren 
Damen und Gäjten jehr zahlreich einge: 
funden. Bei der Ausloojung der Aktien, 
die gelegentlich der Sylnefterfeier der 
Gemeinde alljährlich ftattfindet, wurden 
von den als Lotteriecomite fungirenden 
Damen M. und 2. Garr und Julia 
Georg folgende Nummern gezogen: No. 
73, 131, 140, .146, 169, 173, 176, 
180,195, 199, 204, 210, 223, 238 
und 233, 

Eincöln Turnverein. 


An der Lincoln Turnhalle fand am 
geftrigen Abend unter Mitwirkung von 
eine 
Aufführung des alten prächtigen Kinder: 
märchens „Dornröschen“ jtatt, bei wel: 
| Ger- namentlich die Coftümirung eine 
geradezu großartige war. 
und Vortrag waren im Großen und 
Ganzen von folder Güte, dak die Ge: 
| fammtleiftung den Regiffeuren, nämlich 
dem Herrn Turnlehrer Graner und der 
Frau Mattern, nur zur Ehre gereichen 
fann. Der vom Bublifum gefpendete 
Beifall wurde denn auch mit jedem Fal- 


len des Vorhanges Iebhafter, und als | 


die zahlreichen Befucher fchlieklich Die 


| Halle verließen, geichah es ficherlich mit 
| dem Bemwußtjein, einen felten angeneh- 


men Abend verlebt zu haben. 


National Turnverein. 


Die Damen-Section des National 


Turnvereins hatte am Sylveſterabend in 
der Apollohalle eine Abendunterhaltung 


veranſtaltet, die ſich eines rieſigen Be— 
ſuchs erfreute. 
Herren Geo. Schleiffert und Carl Löhr 


| erfrenten fih der wärmiten Aufnahme 
| feitens des PBublitums und der nadfol: 


| gende Ball hielt Alt und 5 


Stimmung beifammen. 


oder „Die Iuftigen Vagabunden“, mit | 


großartiger Ausjtattung und, wie jtets 
diejer vortrefflihen Gefellichaft, 


In Müllers Halle wird am Sonntag 
auf vielfaches 2 8 Verlangen Friedrich von 
Schillers berühmtes Trauerſpiel: „Die 
Räuber“ zur Aufführung gebracht wer— 
Die Schaumberg-Schindler'ſche 
Geſellſchaft hat es bereits mehrmals be— 
wieſen, 
vortrefflich zur Darſtellung zu bringen 
verſteht. 

Apollo Theater. 

In Robert Hepners beliebtem Thea— 
ter in der Apollo Halle gelangt am 
Sonntag, den 4. Januar die 
Geſangspoſſe: „Der Feldprediger“ zur 
Aufführung und zwar in einer vorzüg— 
lichen Beſetzung. „Der Poſtillon von 
Müncheberg“ hatte am vergangenen 
ogen und 
erwarben ſich namentlich die 
Clara Lukas, Sidonie Hepner und 
Linda Schmidt und die Herren R. Hep— 
ner, Bracht, Schröder, Schildgen, Rei 
und & 'öffler reichen Beifall. 


Deutfches Stadt-Theater. 


Die fleikige und tüchtige Direktion 
diefes Theaters in Kreiberg'’s Opernhaus 
hat für näcdhjjten Sonntag eine Novität: 
„Madame Hirfh“ oder „Betrogene 
Frauen“, eine Oejangspofje von Pius 
Wolf zur Aufführung angezeigt. Ein 
wieder überfülltes Haus hatte Gelegen- 
heit, letten Sonntag für die in allen 
Theilen brilliant ausgeftattete und vor: 
treffliche Darftellung der „Königstochter 


als Bettlerin” nicht nur der ausgezeich- | 


arjtellerin der Hauptrolle, Fr. 
fondern au den Damen 
Bergere und Carry Häufer, 
Hahn, 2. 


teten D 
E. Noita, 
Fanny v. 
ſowie den Herren Moritz 


Aſhland Halle. 


Im deutſchen Theater der Aſhland 
Halle, 47. Str. und Aſhland Ave., 
kommt am Sonntag die ausgezeichnete 
Poſſe „Der Naſenſtüber“, oder „Der 
Datallions-Chirurg in taufend Aeng— 
jten“, in vier Alten von Dr. Ernit 
Die Rollen 
find gut bejegt durch die Damen Roth-⸗ 
weiler und die Herren Dechmann, Tietz, 
Kiſchke und H. F. Bonnet. Letzterer 
als Regiſſeur wird alles aufbieten, den 
Beſuchern einen höchſt genußreichen 
Abend zu bereiten. Die Vorſtellungen 
beginnen punkt 8 Uhr Abend. 

Hoerbers Halle. 

In Hoerbers neuer Halle an der 
Blue Island Ave. gelangt am Sonntag 
unter der Regie des Herrn Alvin die 
Poſſe „Bruder Jonathan“ zur Auffüh— 
rung. Die Poſſe iſt gut. bejegt und 
fan dem Publifum eine gute Unterhals- 
tung garantirt werden. Die bisherigen 
Borjtellungen der Gejelljhaft erfreuten 
fich ftets reihen Beifalls. 


Die „ Mündhener‘‘ 


Die gejtrigen beiden Wiederholungen 
des „Herrgottsfchniger von Ammergau* 
im Grand Dpera Houfe durdh die 
Mündener Künftlergefellichaft erfreuten 
fi wieder eines jehr großen Zufpruches 
feitens des theaterliebenden Publifums, 

Heute Abend gelangt „Der Pfarrer 
von Kicchfeld* zur erften Aufführung 
und ift der Vorverfauf von Sitzplätzen 
für dieſe Vorſtellung bereits ein ſehr 
reger geweſen. 


Aerzte Haben gefunden, daß dur Berbanungd 
ftörung verurffachte Unreinigkeiten und fremde Elemente 
im Blut die Quelle des Rheumatiämus find. Diejelben 
ſchlagen fix nieder auf die empfindliche jubeutane Um ⸗ 
büllung der Muöfeln und Gelenfbänder, verurfachen 
den anhaltenden und von Stelle zu Gtelie wechjelnden 
Shmerz; und bilden einen. falfartigen Gchorf, der bie 
Sieifheit nnd verſchrobene VER; ber Gelente em 


daß fie auch. derartige Stüde | 


große | 





| feit in Brands Halle. 


| Tchloß fich ihm der Schweizer-Männer: | % 
| eingeladen ift. 


ung bis in 
Sahr hinein in fröhlichiter 
Die 
nungen für das de ft lagen in den Hän- 
den der Damen Frau ©. Frand, 
2. Bogt, Frau M. Rennader, 
Roos, Frl. 2. Tragniß, Frl. U. Baf: 
ſow, Frl. 2. Gerlah, Frl. 2. Roos, 
Frl. M. Krad. 


da3 neue 


Schweizer »- Club und Schweizer: 
Turnverein. 

Am 10. Januar halten die Schweizer 
in Uhlichs nördliher Halle einen großen 
Mastenball ab, zu welchem bereits um- 
fangreiche Vorkehrungen getroffen wer: 
den. 

Grütli-Derein und Schweizer-Mlän- 
nerchor. 

Der Grütli:Verein feierte am Mitt: 
woch Abend jein S5jähriges Stiftungs- 


| or an, um fo das alte Jahr durch einen 
| gemüthlichen und gefedig en Abend zu 


Damen | 


beijhließen. Das für dieje Gelegenbeit 


| zufanımengeftellte Programm mar ein 





| die Kirfchen“. 
| U. Holinger, 
| theilung der Diplome an die 


äußerft reichhaltiges; reichen Beifall 
erntete vor Allem der Schweizer-Män: 
nerchor dur; den vorzüglichen Vortrag 
der Lieder „yerne* und „Schwarz wie 
Die Feltrede hielt Herr 
ihr ſchloß ſich die Ber: 
Veteranen 
des Grütli Vereins die Herren Seidle, 
C. Birchmeier, J. P. Birchmeier, Sie: 
genthaler und Meier, an. Die überaus 
weihevolle Begrüßung des neuen Jah— 
res wird den an dieſem Feſte Betheiligten 
gewiß noch lange in angenehmer Erin: 
nerung bleiben. Zum Gomite des 
———— gehörten die Herren 
Mettler, Kaderli, Langenegger, Huncke— 
lex und Hohl, zu dem des Schweizer 

Männerhors die Herren Müller, Gußs 

willer, Anderes, Maßmann und Manz. 
Chicago Sängerbund. 

Das Concert des „Chicago Sänger⸗ 
bund“ in der Muſikhalle an der 31. Str. 
am Mittwoch Abend war ſehr zahlreich 
beſucht. Das reichhaltige Programm 
kam in beſter Weiſe zur Durchführung 
und die Herren Louis Köllen, Alex. 
Bauer, L. Schifferl und A. Müller tru- 
gen durch ihre Leiftungen mejentlich zum 
Erfolg des Abends bei. Die Arranges 
ments der Herren Peter Wolter, GH. 
Seber, €. Lehmann, I. Euler und 9. 
Kruthof waren aufs Bejte getroffen und 
ein prächtiger Ball beijhloß das jchöne 
Feſt. 

Fither⸗ Club Harmonie. 

Einen wirklich gediegenen muſikaliſchen 
Genuß bereitete geſtern der Zitherclub 
Harmonie ſeinen zahlreich erſchienenen 
Gäſten. Sämmtliche Piecen wurden 
formvollendet und mit Verſtändniß vor—⸗ 
getragen und ebenſo wie die Geſänge des 
Concordia Männerchors durch reichen 
Beifall ausgezeichnet. Die Leiter des 
Feſtes waren Emil Kopfmann, Dr. 
Schmidt, A. und M. Guggenheim, C. 
Eichenbaum, H.Hiller und H. Vorſänger. 


Bayer National⸗Verein Sect. 4. 

Die geſtern vorgenommene Weihe der 
von den Vereins⸗Damen der Section ge⸗ 
ſtifteten Fahne geſtaltete ſich zu einer 
großartigen Feier, an der ſämmtliche 
hieſigen Bayern⸗Vereine ſich betheilig⸗ 
ten. Das überaus kunſtvoll geſtickte, 
aus der Fabrit von Geo. Lauterer ber: 
vorgegangene Banner wurde von den 
Damen Kuhn, Lunt, Schwarz, König 
und Linz dem Bereine überreicht und mit 
warmen Dankfesworten jeiten® des 
PVräfidenten Lunt entgegengenommen, 
Hierauf folgten ‚die Teitrede des Herrn 
Geo. Müller und mehrere gediegene 
Gejangsvorträge. Ein flotter Tanz bes 
fhloß die Feier. Das Arrangements- 
Gomite beftand aus den Herren Kühn, 
Linz, Shit, Hoy und Heimbud. 

£incoln Parf-£oge.- 
An der Eolofjeum-Halle an der R. 


Clark Sir. feierte die‘ Lincoln Park. 


Loge der J. D. M. N. die Syloefter- 


naht dur einen äuferft gelungenen | 4 


Ball. Troh des ch Nebeis und des 
unfreundlicen und 


reizende | 


Auch Spiel | 





| Ehrenritter 
| immer hatten fich auch die 


Die Solovorträge der | 


Anord- | veit e 
| Heiterer Krobfinn und mohlthuende Ge 
Frau | 
Frau M. | 


| rung bleiben wird, 





Sn Diejer Feier | 


der Muftf 
ben 


Tanz. Dep 
nehmſten W 
tung desſel 
des betreffe 
Boehauer, 3 
Meyer, Schy 
reicher Dank 
Di 
Die Logen 
No.242, Colt 
und Fortſchri 
Rothmänner 
der Vorwärts 
einen großer 
nad) den gel 
Ihließen, glä 
Eourt Mid 
In Baers J 
Förſterordens 
zweiten Jahr 
wurde in angd 
Faliihe und 
unterbrochen. 
die Feſtrede. 
Feſtes lag 


€ 


it d 


| Jojeph Miehle; 


Hart, Herm. Gardk 
und Joſeph Humm. 


Teutonia £oge 654 
In der Arbeiterhaffe 


| mod Abend. der achte 


Teutonia Loge 654 des 
und Dame 


glieder und deren Freunde 


| reich eingeftellt und amüft 


das Befte. Das Arrangem 
bejtand au3 den Herren Herm 
mer, Beter Henjel, Emil Rd 
Heidede, Raul Babke, Fritz o 
Theodor Regner. 
Wallenſtein⸗Loge, U. of h. 

Die am Mittwoch von obiger Loge 
Schoenhofens Halle abgehaltene Syl 
veſter-Feier verlief in ſchönſter Weiſe 


müthlichkeit führte das Scepter bei 
Feſte, das allen Theilnehmern gewiß 
noch recht lange in angenehmer Grinne: 
Nach) einer Begrü- 
Bungsrede des Herrn Guft. Schröder, 
gab fich die tanzluftige Jugend den Freu- 
den des Balles hin. Das Gelingen des 
Ihönen Feites ift im erfter- Linie der um 
fihtigen Leitung der Herren Guf 
Schröder, Carl Schulz und EI 
Pilz zu danfen. 
£incoln Parf-Loge Ko. IM 
Die Lincoln Bark-Loge der Ehre 
ter wird am Samſtag, den 3. Jan 
in der Halle, 888 Glybourn Ave, $ 
neuen Beamten feierlich inftallixg 
flottes Tänzchen ſoll dem 
Theile des Feſtes folgen, zu 
Freund harmloſer Fröhlichke 


# 


—— it 


Ber Urbeitsträfte (uht,‚eiwas Tau 
berfanfch will: Zimmer ze mierhen % 
oder zu zermiethen bat u. f. w., fet 
Heine Anzeige ix die „Ubendyoit". 


— >. 


idungstlagen. 


Die folgenpen Scheidungsflagen wur 
den eingereicht: Albert gegen Eme 
Stamm, wegen bösmil (igen Verlaſſens 
Charles E tgegen Ellen Meyer, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Gatharina M. 
gegen Auguftus Hart, wegen Ehebruchsg 
Eharles R. gegen Frances Belle, wege 
Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3:Licernzen murben # 
der Office des County-Glerfg ansgeitelit: 
Reter Bruin, Ruhlfe Dolasman. 
William Mahoney, Maggie Jordan, 
Kerry Lynn, Maggie 9. Herbint. 
Anton $. Haus, Mary Spifeiva. 
William Ufheil, Minnie Lesvuigan. 
J. Rogozinski, Jozefa Bubens. 
Hermann Buebler, Aunie Matthai. 
Wilhelm Oldenburger, Lifetta Schroed 
x. Kaspar Lang, Dora D. Sander. 
Abel Hallenbed, Bertha A. Yeoman. 
Sojepy Schwarz, Katharina Tabozfa, 
Sacob %. Hoffmann, Anna Maifel, 
Benjamin Salomone, Marie Colve, 
Kohn Elark, Frida Carftens, 
Era DB. Gilman, Fannie Baul. 
Andrew Lina, Sophie Nelion. 
Terdinand E. Schwub, Marie 2, Brish 
sranf X. Nembam, Ada Landwerth. 
Swan Kohnjon, Gerda Nelfon. 
Kohn H. Apınus, Hattic Adermann. 
Elmer E. Peters, Sarah Lovejoy. 
William T. Allen, Kittie Stock. 
Henry Greenfield, Delia Jackmann. 
Ed. Lawermann, Annie Heidentid. 
Rilliam H. Baufh, Emma ®W, Meyer 
Jezy Nawagruski Zafere Bejlinska. 
Sylvefter Kılip, Anna Kofjobuda. 
Auguf Buthmann, Lizzie Heiler. 
Edward Schuhmilsty, Hermine Raelt 
Fred Heinen, Mary Schiuter, 


-. 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden —— wir die Difte de 
Deutihen, über deren Tod dem Gefuudheitsamte gi 
fen geitern Mittag und heute Nadricht zuging: 


Gertrud Shmiß, 2212 Arcder —* 9FIM. 
%. PB. Woli, 26 Netwberry Ave., 55%. 
Kinn Sugg, Ede N. Halfted umd — Str. 56 J 
. Kalberlaß, 738 8. Erie St 

Bone Ziegler, 350 Larrabee Ste, 4%. 
Agnes Wegebreiht, 1137 Weftern Are. 38 3 * 182 
Eduard Lambdret, 354 Noble Str, AM. 3 u 
Kari Schulg, 95 Noble Are., 2% g MR. sr * 
Albert Steeie, 4115 State Etr., 137. 

obn Wagner, 400 Wels Str, EM. IT. 

Ferdinand Hentel, 274 W. Chicago Ave 25%, om 

ertba Lori, BAM. Chicago Ane., 29 J 8M 
Emma Dorn, 170 Cornell Str, 8 M. DT. 
Ida Ott, 10 Anith Str., 25. 1M 3X. 


A 


Bauerlaubnißſcheine # 


murben an folgende Perfonen ausgeftellts 
E. Pardridge, zwei Kitödf. Baditein-Flats mit 
Läden, 273—275 Divifion Str.. 920,000; 
X. Lowder, 2itöt. Baditein-Flats, 4339 Lafe 
Ave., 3300; John Jana, drei 2ftöd, Bad- 
ftein- Flais mit Stall, 514 29. Str, 89000; 
Emilie Neumeiiter, 2jtöd. Vaditein - late, 
1336 2erington Ave., 33500; Kargar, 
Sitöd. Bohnhans, 3661 Michigan Aoe., 
810,000; U. Larjon, fünf 1ftöd. Batftein: 
Gottages, 85000; * Webber, Uſtöck. 
———— ottage, 220 Janſen Str., 810005 ; 

D. Murray, 2itöd. Frame-Flats, 70 W. 
Langley_ Str., 833500; €. D. Murray, 2ſtöck. 
Em. fat3, TOM. Sarorenee Str., — 
ohnfon, Atöd. Frame Flats 

Karla Str., 81500; Seas Julia De ot, 
10 


Srame-Cottage, 9 N; Stony Jsland 
Ave 81000; & Spear, er rames 
Wohnhaus, 5319 Madiion Ane,, : 

MM. Neljfon, vier dd. N Besen 
2506-2804 Bein Str,, 82000; van 
2töd. us, 6651 Harvarz 


—— 


Ali 





Houfe — 
pera Houfe — „Expftal’ Blinper.* 
Thenter — &ilmores Opern Eo. 
— Mr. und Mrs. Kendell,. 
# — „An Jrifp Arab.” — 
9 of Mufie — „Held by the Enemy.” 
GB Glarf Str. Theater — „Ehe Bay- 
maſter.“ 
nbjor — „Ihe Stil Marm.” 
bambra — „Ihe Baidis Sijterd.* 
plins — „Ihe Fairies Well,“ 
Briterion — Ole Olfon, 
Beoples — „Ihe Auftralian.” 
— 0 1 —— 
Mt das Wort für alle KRauid: and Ber: 


aujsangebote, Bermicthi: und ähnliche 
Leine Anzeigen. 


Verkaufslielen der Abenüpeil 


Nordieitie 


‚Meng, M Elinbaurn Ave. | 
enriche, 56 1,206 Ave. * 

. 6. Buitnam. 249 Igbourn 8. 
2 57 Cigbouen Ude | 


t. —— Str. 
55 eine, m! 7 
ee 


©. €. "Nelken. 38: Dir Din Dit ion Str. 
Ban Tal, 467 Oft Divafion Str. 
— Feblund. 282 Oft Divilion StR, 

Er 256 Dit Divifion Str, 

oe Thul 784 R: Halfted Str. 

red Beipwanger, 113 Illinois Str. 
. Berbiwanger, 149 Yllıno 8 Str, 
. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
. Beber, 15 5 Sarrabee Etr. i. 


J 


0 und Qnrraber © 
»d Wartet © | 


en: | 
| 
| 


Frau A. Beder 660 A 
» Zaubert, 867 Wels ©tr. 
 Sieie, 344 Welis Str. 


Süd 
Hanien 2143 Archer 2 


2546 € ©. Stute < 
5* 6 Birdier 27 
. Sneybder, 3902 & 


ern 


Dft 18. Be 


it. 
‚159 25. Place, 
36 Oft 26. Str. 
Bilugrath 461 31. Etr. 


Nerdweſtſeite. 


enry Braſch, 801 N. Aſhland Ave 
ohn Keſterle, M N. Aſhland Ave. 
Fred Decter, 2 R. Aſhl 

ohn Asmuſſen, 3760 W. Chicago 

has. Stein, 41 . Ehicac 
&. £. Liter, RB. Divifton Chr. 
&. RB. Neljen, 335 W. Sndiana Str, 
5. €. Browers, * > Yırdia na ©tı 
Suphus Spenien, 248 waukee Ave. 
Martin Acker wo 
©. %. Hilgers 

afob Kurs, 

teiwäftore, 1030 Mi 

rau Miller, 1950 Mi e. 

h. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Vewe ſtore, 1700 Milwaukee Ade 


Sadweſtſeite. 


Brenner, 11, Blue Ysland Ave. 
BU. Dontel, 193 Blue land Are. 
DE Rapp. 134 Blue Jsland Ave 
Eh. Starf,304 Blue Islans Arc 
3 3. Peters, 533 Blue Jsland Xoe, 

. Brunner, 33 Canalpoͤrt Ave. 

’ Sanalport Ane. 

midt, 0 Canalport Ave. 
ı. 121 Cana — Ab 


and Ave 
Ade. 


Buüchſe 
„No tb 
rar AJ 


Dr 59 b 
{ "nd, 664 ©. Halfted Str 
L Izuhn, 851 ©. SH e 


— ier 288 28. Lake t. 

©, Li Stofure, 612 W. Late St 
fon, 758 W. Late Str. 
chuck, 1118 IB. Yale St 

Kalle &tı 


W. Ma dit Ar € 
Se. Mabıto » 


ftore, 1152 W. 
—J eg a 


@cor Bolt, 367% 
85 5i6 M. Meadiion Str. 7 
onıfel, 33 28. Handoiph Eir 
Fran) Goode, 54 W. Randeip Str. 
temäjtore, 329 W. Randolpb E; 
&. Eitahauge, 213 W. Ban Bı 
XTheo| Schulen, 301 2. 12, ©, 
‚630 28. 12. ©ir. 
RR inhoid, 194 8. 18. Str. 
b. Dilgeudorf, 184 W. 18. © 
Hahn, 151 W. 18. Str, 
Muliy, 159 W. 18. Str. 


2ale ri 


£ lentin, 1313 Afbland Av, 
; 2 Goohrane, 886 Elybaurh pe, 
stellen, 549 Lincoln Ave 
J. 3 "Wepmhoff, 724 Yincoln | 
Rt, Brown, 739 Yincoln Ade. 
Mi. Atinter, 789 Lincoln Ave, 
G. Heinmer, 1039 Lincoln Ave 
Mu. &. Stephan, 1150 Sincoln U, 
E. ©. Egiofi. 638 Southport Aoe. 
Zeown of Hate, 
ß. Rhein, 4817 Laflin_Str. 
Memehun, SHIRoH Sr. AH 
Kb. Birk, 440 ©. State Str. 
Bev. Qunneähage N, 4704 Weiltworth Ave. 
Ritterstamp, 344 47. Str. 
Mooudaı * Geo. Hodel, 
mount A 
eff —— W. B 
—3 Lawrence Ave. 
li ton Beignht3. 
nd Ne a Sam. 
j mil SFraie. 
Bar vrob. 


Beten m W m, 9 

entval Part. * }. Horfier. 
lehour N. DüL lex, Npenue i 

sa eh K. zwiihen 104 
eäynlained. Names Come 

ir. Bonis Bienz zeler. 

— Bin. Meier. 
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hardt, Ede Milwaukee 


n Behlin 
ne — 


I ve, nabe Bel- 


tolle, Woodlawn pe, 


ter. 


a Si! ex, Hi Sir. u. Wabajh Ave. 


Sohn PR. Weib 
Rouis Evert 
Oscar Ectland. 
T. P. Stru hjack 
e%. Ela 
u, Xuaf “ 
t Tho. * W erwilliger 
tb Shicage F Mi 8 
Fe menu & €. 


Chicago, 31lldesember 1890. 
Miele fe ri gelten nur di den Großhandel 


Bath B Bundle in 
ein 85—05 


uſhel 

Kartofieln 83.50-- 4. 50 per Barrel, 
a-Bohnen 80c per. 

je Beten 82.00 per Harrel. 

ze Rüben 75c—$1.1 

bein 82.75—3.25 
Pe Selkrie 2 

Bu r * r 

Rehmbutter 5—2 Sf . 
Sorten — 12 > 


) R-—10 per 
— a 
e x Piu 
— Pfund. 


Sr ne der ———— 
gemeinnützige Auſtalten iſt erſtaunlich, 
ſchreibt R. Elcho in der Berl. Volls⸗ 
zeitung“. Sie entſtammt nicht der 


jüngſten Zeit, ſondern hat ihre gemein⸗ 


ſame Quelle in der vaterländiſchen Be⸗ 
geiſterung der Revolutionskriege zu 
Ende des —— Jahrhunderts. Jene 
großen Ratrionen, welde die Union 
——— ſetzten auch all ihre geiſtigen 
und moraliſchen Fähigkeiten für die 
Erhaltung des jungen Staatsweſens 
eın. George Waihington, Benjamin 
ne und andere GStaatsmänner 

ner Beit, fagten fich, daß eine Repu- 
br: k nicht beſtehen könne, ohne republi⸗ 
kani ſche Tugenden und ſie bemühte fich, 
allen Bürgern voranzuleuhten in dei 
Uneigennützigkeit und Opferfreude, we 
immer es das Intereſſe der Gemeind 
oder des Staates zu wahren galt. 

Sie nahmen ei Dotationen dom 
Staat an, fondern n 
uneigennüßiger Weile ihre. Kraft und 
ihre Mittel. Belohnungen empfingen 
nach der Nevolutien nur jene Auslän- 
der, welche den jungen Staaten 
Hilfe geeilt waren, wie Lafay ette, dem 
die Union im Jahre 1824 ein Geſch 
von 0 und Landbeſitz 
Gründung einer Stadt Ächenfte, Dann 
— Steuben, dem der Staat m 
Dorf 16,000 XAeres wildes Land und 


am 
Aal 
© 


ein Zahrgehalt von $2500 votirie, eine | 


— ing, die dieſer hochherzige 
ral mit me hrerer a Kriegskamera 

—* Die Bei Ipie efe von Huf: 

für da3 Gemeint 

Ben — — 

trugen goldene Frücht 

das Sternenbanner auf de 

kaniſchen Continent 

wurde, 


de nr 


u 


unvergäng- 
hochragende, 
in griechiſcher Tempelſorm errichtete 
Erziehungsanſtalt für Waiſen geſetzt 
hat, Pforten die Juſchrift 
ſteht: Prieſter Zutritt“. 


deren 


* 
uber 


„Hier hat kein 


Für dieſe Anſtalt ſchenkte — mehr 


ala $ 2,0 00, 000 ) be rt. 

Er gab der Stadt Philadelphia aus 
Berde: ns 300.000 für ( heascnsnisnen, 
$500.000 für die Erweiterung deö Sa- 
lane&e3 ; furz, 
Vermögen fait ganz dem Gem einwohl. 
Ein Heitgenofje je Girard’3 war Stephan 
Renfjelaer. Dieier gründete zu Anfeng 
unseres Jahrhunderts eine Anstalt un 


Arbeiter. Bom Sabre 1819 ob Fieß 


Durch Geologen bie Bodenbeiejaffenheit | 
und Natur jeines Heimathöftantes New | 
Norf unterficchen und ſaudte dann Wan⸗ 


derlehrer von Dorf zu Dorf, von Farm 


I 
| 
I 


| 


zu Farm, um die Landbewohner über 
die Beichaffenheit des 
bewirthichafteten, über nee landwirth- 
ja Jam he Maschinen, Viehzucht n. ſ. w. 
richten. ‚m Jahr⸗ 1824 er- 

er in Troy ein Lehrerjeminar 
tigen Stile, dem er bis 
Tode jeinen Rath und jeine Unter- 
* gig zu Theil werden. Im Jahre 
1865 gruůndete Esra Cornell 
eine »öhere Lehranitalt, welche gleich 
den Renſſelaer Inſtitut Der Landwirth⸗ 
ſchaft — Technolegie nützen ſollte. 

Corel, Der Feine Lauf Bahn als 
mer Tagelühner begonnen hatte, gehn 
dete Die Unideriität von Ith afa dur 
ein Geldgeichen® von 5650,00, foliter 
Ichenfte er cite große gare n dazıt, dann 
gab er die Y egung einer 
Bibliothet, großer fer * und eines 
Mineralienkabinets, endlich ſchenkte er 
Ländereien her im Werthe vem zwei 
Millionen und der Staat mehrte. dies 
Sejchent durch die Hergabe — 
Ländereien. In Lexington kaufte ein 
Anſiedler Namens Baumann die Be— 
ſitzungen Henry Clays im Werthe von 
8100,000 und ſchenkte ſie der Stabt 
behufs Gründung einer landwirth— 
ſchaftlichen und technologiſchen 
ſtalt und dann brachte er durch 
Subipription ned 8600,000 für feine 
Schöpfung auf. 

An Bolton wollten Brivatleute ein 
Polytechnikum gründen und der Staat 
ſchenkte ihnen das Grundſtück dazu. 
Nun wurde eine Subſeriptionsliſte bei 

ohlhabenden 
Dr. 
Das Poly⸗ 
Jahre Ipäter 


wurde zwei 


| Schufdenfrei eröffnet und bejaß außer 


dem ein @apital von $750,000. In 


Cleveland ſchoß ſich vor wenigen Jahren | 


ein Snduftrieller, Amaja Stone, eine 
Kugel dur den Kopf, weil ihn. die 
Qualen der Schlafloſigkeit wahnſinnig 
zu machen drohten. Dieſer arme Krö— 

ſus, welcher den Folgen der Ueberarbei—⸗ 
tung erlag, hatte noch zu Lebzeiten der 
Stadt eime reichdatirte Altersverjor- 

gungs-Anftalt; eine Univerfität und an- 


| dere Humanitäre Inftitute gefchenft. 


63 iſt bekannt, daß William Ban- 
derbilt, als er von ſeinem Hausarzt er⸗ 
fuhr, die ſtädtiſche Klinik New Yorts 

efände ſich in einem unwürdigen Zu⸗ 
fand, fofort einen Ched jöhrieb, der die 
Drüte SL Fürden Bau und die Einrichtung 
eines großen Hoipital$ gewährt. Die 
ungeheure Muſikhalle und das Conſerva⸗ 
torium Cineinnatis ſind durch die Frei⸗ 
gebigkeit Reuben Springers zu Stande 
gekommen, der während ſeines Lebens, 
ſchlecht gerechnet, 3500,000 für gemein⸗ 
nützige Zwecke herſchenkte. Die Stadt⸗ 
gemeinde am Ohio ſchuf im Jahre 1871 
eine ſchöne Esplanade und wünſchte für 
dieſelbe einen künſtleriſchen Schmuck 
doc; fehlten ihr die Mittel dazu. Kaum 
war dieſer Wunſch bekannt geworden, 
fo wies der Kaufmann Brobasco 8100,- 
900 für ine Fontaine an; der Körper 
derielben wurde in der Kunſtgießerei 
von Miller in München ausgeführt, 
und GSinenmaii hat in der. Davidjon 
— he eines der werk —— 

rn ; 1 5 & 


veihten demjelben in- | 


zur \ 


ei 
en: 


e | body in 


er widmete fern Tolofiates | 


Bodens, den fie | 


sum | 


in Sthafa | 


ars | 


Y.. 
An: | 


Bürgern herumgejandt | 
| er der Erite, der fich einzer chnete 
Walker, ſchenkte 8250,000. 
technikum 


liche Anternehmungen 
ber Reichen geöffnet i 
Nordpolerpeditionen J —— 
Lick ſche Sternwarte. Es ſind — 
nicht immer die reichſten Bürger, welche 
großartige humanitäre Anftalten ins 
Leben rufen. Beweis dafür — Peter 
Cooper Aunjtitnt in New Vorl. Con: 
per hat nad) und nach für Diejes herr». 
liche, der Wiffenfchaft und Kunft ge 
weihte Unterktehchen, über $500,000 
aus feinen Mitteln gejpendet. 
Inter der ungeheuren Zahl amerika: 
nifher Philantyropen erhebt jich zur 
Kiejengröße der Tiebenswürdige George 
Peabody, mwelder jeine Laufbahn als 
einfacher Gehilfe in einem Kramladen 
zu Baltimore begann und der 1869 in 
Loudon geſtorben iſt, nachdem er ſeine 
Millionen faſt alle für gemeinnützige 
Amede verwendet , hatte Peabody 
Ichenite zunächft im Sabre 1852 feiner 
Baterftadt Danverd $225,000 behufs 
Gründung eines Lyceums und einer 
Öffentlichen Bibliothef, dann fehenfte er 
&10,000 für die Grinnell-Erpedition 
her. Die Stadt Baltimore erhielt von 
ihm ‚nahezu 14 Millionen Dollars für 
ein der Wiſſenſchaft, der Literatur und 
den ſchönen Künſten geweihtes Inſtitut. 
In Lendon, wo Peabody den größten 
Theil ſeines Lebens als Leiter einer 
Bank verbrachte, ſchenlie er nach und 
nach zehn Millionen ber für die Wohl- 
fahrt der Armen, umd e3 famen jene 
Migen Miethshänfer für die arbeitende 
| Klafje zu Stande, welche feinen Namen 
tragen und deren ah dauernd wädhit, 
—* alle Erträgniſſe für den Bau neuer 
* Häuſer aufgewendet werden. 
u Jahre 1866 ſchenkte er 2150,000 
für den Bau eines amerikaniſchen Mu— 
ſeums für Archäologie und Ethnologie, 
und in demſelben Jahre ſiiftete er den 
Erziel — für die amerilaniſchen 
Südſtaaten durch eine Schenkung von 2 
Millionen und wendete dem Pale- 
College noch 8150,000 zu. Als Pea⸗ 
London ſtarb, war die Trauer 
eine allgemeine, und Die Union führte 
ſeine Leiche mit Ehrenbezeugungen in 
die Heimath, wie ihr nie zuvor einem 
Könige erwieſen wurden. 





Von Englaud nach Sibirien. 


Seit einiger Zeit hat ſich ein lebhaf⸗ 
ter Verkehr zwiſchen engliſchen Häfen 
und Sibirien entwickelt. Die Dampfer 
fahren um Norwegen herum, dann nörd⸗ 
lich von Lapland und ſüdlich von Nova 
Semblj in das weiße Meer und bon 
dort nach der Mündung des großen 
Stromes Yeneſei. Die äußerſte nörd⸗ 
liche Breite, welche die Schiffe auf die— 
ſer Fahrt berühren, iſt der 73te Grad. 
An der Mündung des Yeneſei wird die 
Ladung in Flußſchiffe verladen, welche 
von Dampfern geſchleppt werden und 
auf Disie Weile 1500 Meilen den 
Strom hinaufjahren bis nad Senefeist, 
einer centraljibiriichen Handelftadt, 
welche nur 350 Reiten von der dineft- 
jchen Grenze entfernt it. Die Hin— 
und Rüdfahrt läßt fich in drei Mona- 
| ten bequent bewverfftelligen, troßdem zu 
den Reifen mar langſame Frachtdampfer 
benngt werden. Mehrere Schiffe ha⸗ 
ben die Fahrt sfchon in 84 Tagen ge 
macht. 

Die Reife ijt nicht mit befonderen 
Gefahren verknüpft, namentlich joll das 
Eis im weißen Meere durchaus fein be- 
ſonders großes Hinderniß ſein. Die 

größte Schwierigkeit bietet das mit In— 
ſeln geſpickte Delta des Penefei, doch 
hat man jetzt dort eine Fahrſtraße ent⸗ 
deckt, welche tief genug iſt, um den 
größ Sten Dampfern die Paflage zu ge 
ftatten. Gapitain Wiggins, der die 
Reifen feit dem Jahre 1874 regelmäßig 
unternimmt, iſt nur einmal zum Ueber⸗ 
wintern gezwungen worden und nur 
deshalb, weil er zu ſpät abſegelte. Die 
Reiſen werden Mitte Juli begonnen und 
Mitte Oktober beendet. Zu anderen 
Fehreszeiten kann man ſie naturlich 
nicht unternehmen. Die Produkte Si⸗ 
biriens das Land wird als ein ſehr 

TR re frü- 

her auf dem Bamdiwege durch Rukland, 
oder über Die ierigen Bälle Wigha- 
niitang über Ymdien en wer⸗ 
den und die Tramfportfoften ftellten 

fich jo hoch, da anfer ‚Ihee und Seide 
fait nichts exportirt werden konute. 
Jetzt kommt der Transport Haus Eentral- 
Sibivien faum theurer zu Dede als 
derjenige bon — 





Die Sqhulre form in Ss » 


Die Rede Katjer Wi ithelms zur ShN- 
frage wird von allen ernjteren franzöfl- 
| jben Blättern eingehend erwogen und 
der Geſammteindruck iſt durchaus güu—⸗ 
eſ ſtig, ja, ſogar günſtig im höchften Grade, 
Zwar ſind * Kriegsbefürchtungen, die 
| man bier an den Regierungsantritt de3 
Ratjers mupft e, ſchon läugſt hinfällig 
heworden. Wilhelm II. hat ſich in den 
lezten Jahren ganz anders herausge⸗ 
bildet, als die Franzoſen ihn ſich vorge⸗ 
ſtellt hatten. Die letzte Rede kann nur 
dazu beitragen, das perſönliche Auſehen, 
das ſich der Kaiſer bei den widerwilli⸗ 
gen Franzoſen errungen hat, zu ſtärken 
und zu befeſtigen. „Die —— 
Perſönlichkeit Europas“ und „c'est 
guelqu'an“, in der Umſchreibung die⸗ 





zwei Redewendungen bewegt ſich das 


fra: ıpöfifehe Urtheil. E3 fommt nun 
nod) binzu, daß die Schulftage zur Zeit 
Frankreich ebenſo bewegt wie Deutſch⸗ 
land, und daß die große Mehrheit der 
Franzoſen den vom Kaiſer angenom⸗ 
menen Standpunkt theilt. In Frank⸗ 
reich erſcheint die Sache des Claſſicis⸗ 
mus ſchon ſehr bedroht, ja, wie viele 
— bereits unrettbar verloren. 
Gehalten wird ſie nur noch von den 
eigentlichen Philologen, die aber Pre— 
digern in der Wüſte gleichen und 
namentlich bei den Eltern gar keinen 
Beiiall finden; begreiflicherweije auch 
nicht bei den Aungen. Bon den Ber: 
tretern der anticlafiihen Ricgtung wird 
‚die Hoffnung ansgeiprochen, daß das 
Eingreifen des Katjers au auf —— 
reich eine Rudwirkung üben 
Mau babe don Den 


Schuſter wurde e Bor. 
mittag von Richter Kerften date On 
ftraft, weil er am Samſtag Abend in in 
den Wirthihaften der Herren R. Schif⸗ 
fer von No. 324 LaSalle Ave, und J. 
2. Ada von No. 261 Wells Str. gro- 
ben Unfug verübt und mehrere Berfonen 
thätlich angegriffen hatie. 

* Dominif Nolan, ein in 173 Me: 
Henry Str. wohnender Malzhaus:Ar: 
beiter, fiel am Sylveiterabend in feiner 
Trunfenbeit in den Norbarm des Fluf- 
fes, wurde jedoch, nachdem er fi fait 
eine Gtunde lang mit Hilfe einer 
Stange über Wafjer gehalten Hatte, 
auf's Trodene gezogen. 

* Der befannte Telegraphift Butter: 
field, von defien am Montag in der Ar: 
mory verübten. Selbftmordverfudh mir 
berichteten, ift am Mittwocd Nachmittag 
im County:Hofpital feinen Verlegungen 
erlegen. 

* Die im Grand Pacific Hotel etab- 
lirte „Pumbelly Storage Battery and 
Electric Motor Ev. * ijt in Concurs ges 
rathen 

* Stadt: Ingenieur Moody lehnte ein 
ihm von ſeinen Untergegebenen zugedach⸗ 
tes Geldgeſchenk von $480 unter Hin⸗ 
weis darauf ab, daß er als öffentlicher 
Beamter kein —— von Leuten an⸗ 
zunehmen vermöge, die ihren Verdienſt 
im Intereſſe ihrer Familien beſſer ver— 
wenden könnten. Die gute Abſicht der 
Geber erkannte er dankend an. 

* Der Berein der Steuerzahler Tar 
Payers Aſſociation“) hält heute, Freitag 
Abend, in der Farwell Halle ſeine erſte 
der in Ausſicht genommenen monatlichen 
Verſammlungen ab. Zur Discufſion 
gelangt das Thema: „Die Privatbanken 
und das Recht derſelben, ohne genügende 
Sicherheit zu ſtellen, Depoſiten anzuneh⸗ 
men.“ 

* Anden Zimmern 19-23 im, Staats: 
zeitung“.Gebäude findet heute Abend um 
8 Uhr abermals eine Berfammlung der 
„Ehicago Ballot Reform League” jtatt. 
Wichtige und für jeden guten Bürger in- 
terefjante Gejchäfte fommen zur Erledi- 


gung. 


* &, $. Birdjal will fih nunmehr 
mit der Scheidung von feiner untreuen 
Gattin begnügen und hat die von uns 
mitgetheilte Schadenerfabflage von 850, : 
000 gegen deren Verführer, den „Ban- 
fier“ Norton, von 94 La Salle Str., 
fallen gelafjen. 

* Die Anwohner der Wafhington 
Ave. waren nicht wenig überrafcht, daß 
fie am Neujahrsmorgen plößlich zu De: 
wohnern der „Sregier Ave.” geworden 
waren. Während’der Nacht waren näm: 
lich ſämmtliche Injhriften an den Gas: 
laternen der genannten Str. von „Wafhs 
ington Ave.“ in Eregier Ave, verwan: 
delt worden, 

* Daniel O’Connor, ein 1Sjähriger 
junger Dann von 3735 Cottage Grove 
Ave., hatte das Unglüd, fi am Sylve- 
fterabend dur Unvorfichtigfeit eine 
Nevolverkugel in die rechte Bruft zu 
fhießen. Der Bedauernömwerthe wurde 
nach dem Michael Reefe Hofpital ge- 
bracht, wo er gejtern früh verjtarb. 

* Der No. 737 34. Str. wohnhafte 
44jährige Michael D’Leary ift am Mitt- 
wod Abend in ber Lake Str.:Polizeis 
Station, wohin man den furz zuvor 
ohnmädtig in einem Hausflur Aufge- 
fundenen gebracht hatte, veritorben. 
Die Todesurſache konnte nicht feſtgeſtellt 
werden. 

*Bei der heute Abend in Bricklayer 
Hal ftattfindenden Beamtenwahl der 
Bridlayer Union find nur folde Mit: 
glieder ftimmberechtigt, die ihre Mit: 
gliedsfarte vorzeigen. 

* Eine Bande von jungen Stroldhen 
unter Oberbefehl des „Capt.“ Booley 


he 
—X 


macht ſeit langer Zeit die Gegend an der 


37. und State Str. unſicher. Die 
halbwüchſigen Spitzbuben haben ſich 
unter einem Seitenweg eine vollſtändige 
Räuberhöhle eingerichtet und verbergen 
darin ihren Raub. Die Polizei iſt 
ihnen auf der Spur. 
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liebenen, 
* De Eltern, 
. Sime ist, Schweſter. 
Todes⸗Anzeige. 


Nah langem ſchweren Leiden entichlief fanft m 
zung am 31. Dezember 1390, unfer einzi zen 
geliebter En be Seint * Alter von hren. ne 
— ER MD Tagen. Die B erbigung findet am — 

tag, den axar, Wittags br, vom Zrauerhaufe 
133 78. zu or Str., aus ftatt.. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 


Bünde und —— Peterſon, Eltern, 
tto ers, O 
gers, ante 6 


Todesſs⸗Aunzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß unſer geliebter Sohn Bruder. Sywager 
und Ontel Ferdinand Henkel nah kurzen Thmeren 
Leiden in feinem 28. — fanft entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag. den 4. Januar, 
Bormitte es 10 Whr, vom Trauerhaufe. 274 W. Ehicags 
Üde., aus nad) Walaheim ftatt. lm ftilled Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 


ofef und Anna Sentel, Eltern. 
ET 


ohn Miller, Schivager. 
sunie und Henriette, Nihten. 8 


Todes: finzeige, 


Allen Freunden, Belannten und Verwandten bie 
traurige Nachriit, dag unfer geliebter Sohn Hugo 
Dammener.nah jhwerem Lerden int Alter von 5 
Jahren und 3 Monaten fanft entichlafen ift. Die Beer- 
Digung findet am Samitag Morgens 10 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, No. 122 Eugenie Str, aus ftatt. Um 
ftile Theilmahme bitten die betrübten —— 

enry Dammeyer, LEltern. 
Enz Dammener, | 

anie Dammıcher, ; 
Willie Dammeyer, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die gi Nachricht, 
daR unjer geliebtes Söhnen Ydolph Minrik anı 1. 
annar 1891 geftorben ijt. Die Beerdigung findet am 
onntag Nachmittag um 2 Uhr vom Zrauerhaufe, 730 
Elybourn Ave, nad Graceland ftatt. Die —— 


Eltern 
William und Lydia Bidler. 


Margarethe, \ Geſchwiſter. 


Friede, 


ZTodesanzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daR unjer lieber Vater „Beinric) Horit nad langem 
Leiden Mittwoch, den 31. Dez, Abends 6 Uhr, jetig 
entjchlafen ift. Die Beerdigung findet am Samjtag, 
den 3.Sjan., um 1 Uhr, vomItauerhaufe, 1012 Hinmaı 
Str., aus ftatt. 7 
Gontar, Heinrich u . Karl, Söhne; Karl u. Eliſe 

Wleinihmidt, Spwager und Schwägerin. 


Geftorben: Geriru» Shmik im Alter von 
9Yahren und 9 Monaten, älteite Toter von Kojepb 
und Anna Shmit. Begräbnif findet ftatt am Sam 
tag um 1 Tihr vom Trauerhaufe, 2212 Archer Abe. 
nad dem Bonifacius⸗Kirchhof. 8 


Geftorben: Am 1. Sanıar 1891 in feiner Woh- 
nung, 78. und State Str., George Schreiner im 
Alter von 67 Jahren und 8 "Monaten. Beerdigung am 
Sonntag, Mittags 12 Uhr, von der Wohnung nad) ber 
St. Martind-Firche und von da mit Kutfchen nach dem 
St. Bonifacius⸗Kirchhof. 8 


Angebote 


für ——— Ausgrabemaſchinen, 
Auffüllung und andere Vorbereitungen 
von Grundſtücken in a Barf. 


oOftfi 
bes Sonftructiong-Ghefß der Eolumbian 
Welt-Ausftellung, Zimmer 1148 
im Rootery- @ebäude. 


GShicago, 31. Dezember 1390. 


BVerfiegelte Angebote werden beim Gonftructiond» 
Chef der Columbian Welt-Außftellung bi3 11 Uhr 
Morgend am Montag, den 12. SJanyar 1891, für Bag» 
germaſchinen. Ausgrabemaſchinen. Auffüllung und 
andere Vorbereitungen von Grundftücken in Jackſon 
Park entgegengenommen, in Uebereinftimmnng mit 
Plänen und Spezififationen, weldhe tm der Office des 
eonjultirenden Jungenieurd, Zimmer 1143, Rookery⸗ 
Gebäude, Ehicago, anfliegen. 

Angebote müffen auf Formulare, welche im hefagter 
Dffice zu haben find, gemacht werden und adrejfirt jein 
* es Burnuham, Ehief of Eonjtruction, am nämli» 

en Plaß. 

Angebote müfen überfchrieben fein *Proposals for 
Dredging, Exeavating, and Filling, in Jackson 
Park,” und miüffen mit 85000 in Geld begleitet fein, 
oder mit einem beglaubigten —— von dem gleichen 
Betrage auf eine derantwortliche Bank, dje Geſchäfte in 
ber Stadt Chicago betreibt uünd zahlbar iſt an bie 
Order des Conſtructions⸗Chefs der Columbian Welt⸗ 
Ausſtellung. 

Der Gonftructiond-Ghef behält fih das Net vor, 
irgend ein oder alle Angebote zu vermerfen. 

Keine Angebote finden Berüdfichligung, wenn die 
offerirende Partei nicht dem Gonftruttions-Ehef uns 
zweifelhafte Befriedigung gewährt bon ihrer Fähigkeit 
nnd daß fie die nöthigen eititätenpefigt. verbunden 
mit binreihenden Geldmitteln,. die Bedingungen des 
Gontratt3 und der Spezificattonen zu erfüllen, falls 
ber Eontralt ihr zugeſprochen werden foltte. 

Bietende Eompagnien oder Syirmen mollen die per» 
fönlicher Namen jowoHl als deu Namen der Firma mit 


ihrer Adrefje angeben. 
2.9. Burnhbam, 


Ebief of Eunftruction, 


frfa7 World's Golumbian Errofition. 


Crand Opera House. 


Clark und Randolph Str. 


Enfemöfe-Jaflfpiel 


— ber — 


Münchener“ 


unter Direftion und derfönlicher Mitwirkung bei 
Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


Mux Hofpauer. 
Amerik. Cournee unter Leitung von 


Direktor Gustav Amberg, Kew York, 


Seute Zum um erften m Male: 


Abend: | Der Pfarrer pou Kirchfeld. 


Sonnabend | 
Matinee 


up: 


Der Brozeshans't. 


Der Herzgottihniger von Ams 
mergan. 


Repertoire der zweiten Wade: 


Zum eritem Mai Malie: - 

—— 
erbayriich darattergemalde in 
Sonntag: —* Aufzugen von Dr. Hermann 

v. Schunid Miuff von 9. Müller. 

Im 3. Ah: Shuhplaiti-Ianz! 


| Der Bfarter von Mirdield,. 
| Almenraufcd) und Edelweiß. 


Der Herrgotiihhniter von Ums 
mergan. 


Montag 
Dienitag 


Mittwoch 
Dommeritag 





| mer Deeei En von Yıns 
ergan 
— — 
mergan. 


Freitag 


Sunnabends 
Matinee 


Sonnabeuds 
Abend 


Sämmtlihe Dekorationen aus dem Mtelier des 
Königh Hofiheater-Dialerd Argei»-Quaglio in Mäns- 
hen. Originakfoftünme und Reauiftten dom Königl 
Theafer anı Gürtnerplag, Miütichen. 


Keine erhöhten Breiie. 


Nrfervirte Site jet zu Haben. 


| simenrauih und Eretweiß. 


Declamatoriſches Potpourri 


Bon B. Derwi. Mit Beiträgemton Bautıbad, 
DahnEedfteinbente Sheffel Wolttz. 


r P. KENKEL & CO. ⸗ 
B Dearborn Str 


Großer Masten-Ball 


— der vereinigten — 


ineftjeite » Stänmme der U. ©. R. M. 
Galumet Ro. 110, Ottawa N. 2 Gsiumbia 
"No. 282, Vorwärts No%7, Fertisritt No. 238, 


Sonnabend, den 5. Januar 1891, 
in der Borwärtssturndalt, =. 12. Str, 
Sakerie %5c. Nnanflän- 

tritt nicht geftattet.  mirO 


Beamieninſialliruug und Ball 


ta I MILE 
— 7 * 


ip» 


@® 
| Masten wird der 


are 


re 2—— 
J 


Der Pfarrer von Kirhfeid. 


Diretti a: @ei 18 er 
Weib & Wadhäner. . ‚88 A 
—— den ee ee — 

iges I des cd jüı 
el Gall von ber Oheer 
FEHANT oder: Genie und en ur 
Suftipiel in 5 Acten nad —— uzdft 
—* 


Dumas, frei bearbeitet von 
Sige von Dommerftag an in Hooley’3 nifefe® 


SE 
onntag: 
„Robert und Bertram“ 
MUELLAORSHALDULE: 
„Die Nũuber. fta2 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort ir ei1e asia 


Berlangt: Mänster und Rtaben, 


Verlanat: Ein junger Bäder al® dritte Hand. Tag« 
arbett. Rachzufragen 468 Centre Ave. 2 

Derlangt: Väter und Gonditor. —— i⸗ 
ſungs⸗ Durean. 292 5. Ave. 


Verlangt: : Ein Mann für Stalfarbeit. 1061 Eincofn 
Ave. fria2 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, un die Gafebäderei zu 
erlernen. 91 Dit Chicago Ave. fefa? 
Berlaugt: Rockmacher, ſofort. Zu erfragen Samftag 
und Eonntag 6s en Salte Ave. nabe inne er 2 





Verlanat: Ei in " junger Man nn, an ı Gates zu ‚Helfen. ° 
Ganalport 2 Ave 

" Berlangt: Ein Shhloffer, der auf der 
den fan, 318 Co gwid Sir. 

Verlangt: Zwei Arbeiter, a mit Pferden umgehen 
fünnen 40 Blue Slan d Av 6 


Drehbank - 


Verlangt: Ein guter Etripperjunge. 200 a 
Etr. mifr? 
Verlangt: Ein aquter jun nger Mant, um im einem 
Muchgeſchaft zu heiten; mun mit Pferden nmtzngehn 
verſtehen . + Lincoln ve. mia? 


Verlangt: Tüchtige Reifende für die „Abendpoft". 
Zeute, weldhe Sicherheit geben tönen, wolten fich mel» 
den Zimmer 29 „Times“ Building, zwiidhen 10 ımdb 12 

ihr. 26d361w2 





Schneider und Zujbneider zum Erlernen 
be3 correcteiten Syitems, um Herren, Damen» und 
Rindergarderoben zuzuichneiden für Maßgefchäfte und 
Mn nd Sleiderfabrifanten. Zufrieden heit garantirt. 
B — Curſus SO.OO. C. D Wagner & Eo., Zimmer 
55, ESſ S. Clark Str., Chicago. 13dezim9 


Berlanat: 


Berlanat: Gute Leute, um Ralender zu verkaufen, 
höditer Rabatt. 76 5. Ave, Roont 1. 1of3m2 


Derlangt: 100 Schneider und Zuſchneider in der Cor· 
porismetriſchen Zuſchneiderſchuſe. Größter Erfolg in 
praktiſcher und ſchneller Zuſchneidekunſt für Herren und 
Damengarderobe. 207 WM. Mabijou Gir., 212 ©. 
Halfied. bw4 


Berlangt: Frauen und madgen. 


gädenn und Fabriken. 


Derlangt: Zwei 1. Klafle Diafihinenmäbden an 
Shopröden. 223 Henry Etr,, im Dinterhaufe. fria2 


Berlangt: Mädchen, an Hofen zu nähen. 447 Wh: 
land Ave. friamo? 








Verlangt: Mädden an Blumen, Leprmäbdehen ange» 
nonımen. Arbeit da3 ganze Jahr. 27 Commerctal 
Str., nahe W. North Ane., zwiihen Paulina und Wood 
Str. fria? 





Derlangt: Geübte Mädehen, an Paperbores zu are 
beiten. 386 Armitage Abe. 

_ Derlangt: Handmäpchen, an Shopröden zu — 
2008 Hanover Str. 

Verlangt: 1 Klafie Maſchinenmadchen und mehrere 
Handmädden an Shopröcden. Höchiter Lohn wird 
bezchlt. TIAN. Wood, Ede MicNeynolds. mife? 


Berlangt: 100 Damen und junge Töchter im Spnftitut 
F Kleeidermachen. Maßnehmen, I ufhneiden, Anpal 
Drapiren ze. an Sleider adet?, Mantillen 
ge Erfolg in praftifher Zufchneibekunft. 21 a 
adijer Str., 212 ©. Halfted. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
557 ©. Halfte Str, Saloon. 
Berlanat: Mädden für gewöhnt e Hau 
1307 Bellin: gton Ave. — g 


 Berlangt: Sofort, ein tüchtiges deutſches Dienſtmäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. 3201 Vernon Ave, w2 


erlangt: Sin gutes deutf des Madchen für Sr 
meine Hausarbeit. 3459 ©. Balfted Str. 

Verlangt: Sin gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 200 Waſhburn Ave. friamo2 





" Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das waſchen 
und bügeln fan. 273 Blue Iland Ave. bei Hepuer. 
Berlangt: Ein Mädipen für allgemeine Hausarbeit, 
1856 Belm: ont Ave. 2 


Derlangt: Ein junges Mädchen, 14 Jahre alt, —* 
kleine Familie. 309 Osgood Str., oben. frfag 








Derlangt: Gin junges Mädchen, 
Heine Familie. 701 R. Dafley Ave. 
Derlangt: Eine affeinftehende Berion oder Wittiwe, 
katholisch, zur Yührung einer Haushaltung für einen 
Wittwer. 128 Fry Str., Hinterhaus. fria2 

Perlangt: Mädchen von 14—15 Jahren, od oder — 
Frau. 49 W. Chicago Ave., oben. 


14 Jahre alt, für 
frja? 


Verlanat: Ein vlattdeutiches Mädchen für unge” 
Arbeit. H-11N. Haljted Str. 
Verlangt: Ein Küchenmädcen, das zu Haufe WARE 
kann. 189 Lafe Str., Ede 5. Wve., Baiement. 


Berlangt: 


Gin tüdhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilie Gute Behandlung 
und aub guier Lohn. 718 Sedgwid Str. frfad 


— Berlamgt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
91 Dit Chicago Ave. frfa2 
Berlangt: Ein Mädchen, vungefübr 14 Jahre alt. in 
—— Familie. 571 Blue Islaud Ave, im Clothing 
Store. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
171 Bifien Str. tja? 


Jerlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit, rau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. friamndt2 
Perlangt: Sogleich, ein deutiche® Mädchen in einer 
beatieien Familie. 1001 Milwautee Ape 2 
" Perlangt: Ein gutes Mädeter fi für genöhnlide Haus 
arbeit. BU Hinman Str. Nabzufragen un Store. ffa2 
Verlangt: 2 Mädchen, 1für® Diningroom, 1für 8 
chenarbeit. Sohı 18. 3% Dlilwaufee Ave, 


Verlangt: € n Mädihen für gewöhnliche Hausarbeit 
955 Diltwaufee Are. 2 


Berlangt: Ein gutes Mädden. 67 Waller Str. mf2 
Verlangt: . Ein deutliches Mädchen für gewöhnliche 
Ha usarbeit. KRowales, TION. Paulina Str, :2 Ereb- 
mifrja® 


erlangt: Ein Mäddhe * für allgemeine Dansarbeit, 
mu ioden können. 505 !a Salle Ave. mifen 
ihe3 Dienftmäbden; guter 
swaufee Ave. mir? 








Verlangt: Ein junges e! 
Play. Srofhwig, 1559 V 


Verlangt: Fin gutes dentiche 5 Mädchen für — 
— Hausarbeit. 2505 ©. Hatfted Str, Ede Arıhe 
de a2 


Ein tühtiges Mädchen für afigemeine 


Berlangt: 
265 Sreuont Str. mifr? 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine fathotifche rau in den dreikiger 
SJabren, zur Führung eines Dansftandes für einen 
MWittimer ohne Kruder. 128 reg Etr. iuterhaus. m 


Derlanat: Ein nettes Mäder in einer Fantilie yon 
2 Perionen. 197 Feemont Str. mil? 


Terlangt: Eine Rösin, welche die deutiche —— 
verſteht. 180 Randolph Str. 31d31m2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 597 Diilmanfee Ave. wmift? 


Verlangt: 25 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 52 
State Str, Bermietgungs-Difite, dimiftfaz 





-Mete Lage für ein 


— 


milie, ‚mit beiter naftal-Bilbun 
franzöfiicer © vertraut, furd 
womöglid im 

E. 154, „Ubendpojt.* 


Schudt:. Deutf 
ren. Scyulfenntni matt &b 
re en; su Es Bing gg —— * 
e nen Pla n 
* . 186, —— 


Cautionsſahig. Offerten 

Gefudt: Junger, Mann, erit Turze Zeit im Sande, 
welcher auch Ichon im Saloon x fuht Stelle. 
aber 1 „Abeudpojt”. * 


Geſucht: Junger, verheiratheter ſtadtkundiger Mann 
Br ee gut. —* ſerden —— 

Offerten unter T. 199, „Abendpoft.* 
— 


Ein verheiratheter beutjcher Marin, = 
Sabre alt, 10 Monate im Bande, der feine er 
er fucht beitändige Bejhäftigung. Thomas Stadt⸗ 

t, 2213 ———— Str. nahe Hanover. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: ECine Frau ſucht Wäſche in oder 
Hauſe. ——— —* Dugend. Gute Arbeit. 


dem 
gefragen die ganze Wode Beterd, 245 
e Sir. 


i Frau Larra· 


Geſucht: Eine altere Frau t einen Pla u 
bälterin. 114 Rees Str., obe Fang en 


Grundeigenthbum und Säufer, 


Bu verfanfen: Bärerei, Hans, Lot und alles Zubehör |. 
fomwie Pferde und Wagen zc. zu verlaufen oder zu i 
tauichen wegen Krankheit. Agenten verbeten. Tag 
aufragen 571 W. Chicago Ape. 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiges Pe —— Dair- 
ment, billig. Zu erfragen bei &. R he 
— 


Emerald Ave. 

Zu vertaufen: nn rgaind in Botten in - 

Schaats & Herrids uboin Kom. grade weftli 

—— Park, aufleichte Abzahlungen. Der ı 
efindet ih täglich am Plate (Horman und North Ave 

oder wenn Sie 1143 Milmantee Ave. 

dei Sie frei hinbefördert. 2 


Zu verfaufen; Billig; jchöne 4.Simt 1 z ER 
ginccin Ste, giotigen 4. > Str. 
baar; $10 monatlid. T. — ——— 
26509 Emerald Ave. 


Seraätisaeiesensefen, 





u ——— Eines der lteftem R ht Scapenger 


GSchhäfte der Stadt. Zmei Wagen un Pferde, 
altes in guter Ordnung. Zu erfragen 1927 Full Str. 

Zu vermiethen: Meatmarfet, 3202 Wentivori Ave. * 
fria? 


Zu verlaufen: Ein Meiner Drb Good8 und Rotion 
Store. Nehme Hälfte Caſh und Reſt gegen quie 
Sicherheit. 312 W. Ehiragy Abe. friamo6s 


gu verfaufen: 


— 5300 'baar ein gut eingerichteter 
Gigarren«, 


x Statiomerd-, —— und Candy Store. 
ammt ſammtlichen ture übere Aus No 
329 Noble Str. 5 * mtfrſas 


Zu verkaufen: Gntgehendes Schuhgeſchäft, Krank⸗ 
heitähalber jehr billig; zu erfragen Häger, 670 ©. 
Haljted Str. mifre 


Zu verfaufen: KRohlenyard mit jämmtltchen m 
——* Gute Lokatität. Rachzuſragen 8 6 
cago Ave 


cagD FnB. . > SER E > 3... 7 BC ABEBEN, 
u verfaufen: Gutgehender Ed-Galoo 
: ans. *Ndre ee 
„Abendpoft". —— 
Kauf⸗ und — — 


—2 in Hafen Bei, au. Zeigen 5156. 7 
Str. eh wa 





Zu verkaufen: Billig, Saloon« und 8 
hingen, Gounters, ii SEisboxes 
—* a Grocery Bind Show Caſes 

0%., 116 und 122 8. Chicago Ave, 


— gi mer und 


Derlängt: Mn Bären die ein gemüthli — 
haben wollen. Tea ck 

Calle Ave: bei Frau A. Frommbold. Kabeln, 

— Nord und Sb fahren am Haus vom) 

= £ felamos 


erlangt: Boarderd. 106 Gorneit Str. ‚ felamor 


Bl "Dermietben: Die Hälfte "eines Juwelierladen?, 
809 Divifion Str. 6 


Deutiche Boarder verlangt, 83.50 per 
Logis. 92.50 ber —— u Sogis. 
Board. 132 W. Adams 


Bu bermiethen: Schöner heller Schneiber mis 
Wohnung. 45 MeReynolds Str. r g 

Bu vermiethen: gür ein auftändiee® Mäddhen eine 
gute Schlaſſtelle. DIN. Market Str. fria® 


Möblirter Barlor, mrier 
235 Ordard Str. 06 
m — m — 


Ein ju ngcı Mann, Arbeiter, fann Kofe mb Dn 
ur erhalten im einer Meinen Yamilte BOrharb 
‘ mir? 

Gejucht von einem Herrn ein warmes möblirtes Sims 
mer, zwiihen Blue Jeland Ave. und 21. Str, nahe 
Honme Ave. %. Berg, 1196 Blue Jaland Ave. mili? 


Zu verfaufen: Eine neue 7 Zimmer — — 
Preis ꝛasoo Ioo Fremon tr 


u vermietben: Schönes 
* 135 Wiiltaufe abe : —— 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zinrmer mit Ö 
des Babezimmers, wenn bexiangt auch — 
Sedgiwirt Str., 3. Flat. * 


Zu vermiethen: Eine genen — mik- 
Zimmern. 1283 — 26d1 


Zu vermiethen: Sine 
IR; grade Stall, in yreber 
Näheres 1628 Wrigdinood Ana. 


Zu vermiethen: 
und Badezimmer. 


Berfhiedened.” 
Zu verkaufen: Ein gutes Patent 285 Ord 


81.00 wigd Ihnen auf jede Mafdhine tet, w 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic NewHe 
920, White $12, Standard $15, ia 
American $10, Einger 38 bis 815 und hundert 
bon $5 an in der Domefti- Office, 216 ©. & 


Der a 
— * unter — 
Gewiß ſdere⸗ Anlagen = —— 
Monat ipart 5100 in dechs Jahre 
Geld geborgt für 314 Procent. Aktien fin 
kaufen fir Janu ar in der Office. 445 XB. 
Henry ©. Peo, Speriak Agent. 


Mafhinen- Seihnugen 
tente 2. 22jührige Erfahrung. 
&o., Zimmer 604, Monon 

Alle Sorten Nähmafgiuen 
Brei von $I10 bis 835. 46 
aier & Speidel 


Monatliche Zahlungen. 
von SHlitien, Tran 
Sättel, nie 2 
Place und Arcer Abe 
State Str., €. J. Sul 


Perfönliches. er 
PN un eare a 
Sr — 3 a Be 


Geje 


250,000 Doßard zu nerfeihen 
S und 534 Brozent 3 
Eır., gegenüber ——— Kart, 


———— 
Berlangt; Ein Madchen zum a 5 


Marx für Kücenarbeit. 180 Rakdalph 


EEE EEE DEE EEETETR EEE [ 
Berlangt: Gute Köcdinnen, zweite und inbermäh- F 


Ken. rrißaiten werden 


ut bedient Drei 
Säleis, we D. 18; Str. r Sonia 
Berlangt: Mädchen für Priva 


bis 8. frei Abends offen. 5 Der. : 
Eottage Grave Kor * 





nen ge een 


’ 


—X 


Sozialer Roman 
von 9. L2üteisburg 


* (86. Tortfeßung.) 


BZwölftes Kapitel. 


Als. Kafob Brenner am folgenden 
Morgen faum die Fabrik betreten, wurbe 
ihm durch einen feiner Untergebenen die 
Mittheilung, daß der Geheimrath ihn 
noch im Laufe des Vormittags in einer 
dringenden Angelegenheit zu fprechen 
mwünjche, und zwar je eher — deito-beiler. 

Sakob war nicht ganz von diefer Mit: 
theilung erbaut. inerfeitS galt es, 
einige eilige Arbeit au vollenden, ande: 
rerjeits fürhtete er eine zufällige Begeg- 
nung mit Helene Brenner, die ihm im 
bödjten Grade peinlich fein würde, und 
der er aus diefem Grunde am liebiten 
ausgewichen wäre. Dennod) leijtete er 
unverzüglich der an ihn ergangenen Auf- 
förderung Folge und begab fich zu dem 
Aßabrikberen. 

- .Derjelbe empfing ihn ungemöhnlid 
ernjt, aber do mit einer Herzlichkeit, 
die Jakob früher nie an ihm bemerkt; er 
hatte ihm gegenüber immer eine gemifje 
Zurüdhaltung beobachtet. 

„Mein lieber Brenner, Sie haben 
natürlich feine Ahnung, was mich bewo- 
gen, Sie hierher zu bemühen. Unferer 
verwandtichaftlichen Beziehungen ift feit- 
ber jo wenig Erwähnung gefhehen, daß 
ich eigentlich kaum ihr — em⸗ 

pfunden habe, wenn ich Sie auch als 

einen lieben Verwandten betrachtet hade. 
Wir wollen auch nicht darauf zurückkom— 
men, obgleich ich mit Ihnen über meinen 
Bruder, Ihfen Vater, zu ſprechen 
wünfchte.“ 1 

Sakob ftand ohne jegliche Entgeg: 
nung, fpradhlos. ber feine Miene 
Hatte fi verfinftert, der Gedanfe an 
ren Bater war ihm eine unnennbare 

Dual. Prüfend litten die Augen des 

Geheinraths über die ftattliche Erjchei- 

nung feines Neffen — er hatte dem Ba- 
ter nicht zu viel gejagt. 

„Haben Sie die Möglichkeit, daß 
hr Vater zurüdfehren könne, jemals 
3, ia Auge gefakt, Jakob?“ 
> * Mein — nie,“ lautete die ſchroffe 

sttgegnung. Dann aber — e3 war, 
als wenn plötzlich ein Hoffnungsſtrahl 
in das Herz des jungen Mannes gefal- 
ien war. Der finftere Ausdrud feines 

Gefichtes erſchien gemildert; er trat einen 

Schritt vor, wichrẽnd ſeine Augen mit 

einer ftchentlichen Ditte auf den Obeim 

fih richteten, 

Herr Geheimrath, wenn Sie Nach— 
richt von meinem armen Vater haben, 
dann ſagen Sie es mir. Sie können 
nicht wiſſen, wie ich feinetwegen gelit: 
ten. Ich bitte darum.“ 

„Ich weiß, was Sie gelitten, mein 
‚Anger Sreund, denn ich 2. Theil an 
Siefem Leiden genommen. Darum ſchickte 
ich zu Ihnen. Ich habe allerdings Nach— 
richten von Ihrem Vater, er wird in kür— 
zeſter Zeit zu Ihnen zurückkehren.“ 

Jeder Tropfen Blutes war bei dieſen 
Worten aus Jakobs Geſicht gewichen; er 
fühlte ſich einer Ohnmacht nahe. Jedem 
Sturm hatte er kalt und ruhig in's 
Arad geblict, in Diefem Augenblicd aber 
ſchien ſeine ganze Kraft gebrochen, kam 
er je vor wie ein hilflofes Kind. 

Ka fienSie fi, Jakob, nun wird der 

Dıhe, der hre Jugend verfümmert, 
"pon Ahnen genommen werden. “ch hätte 
zer gewünfcht, dak mein Bruder no) 

N der Vollkraft ſeiner Jahre zurückge— 
Tehrt wäre, um, wenn auch ſpät, das 

let in demAnblid feiner beidenSöhne 

W — Leider lauten die Nachrichten 

iber feinen Geſundheitszuſtand nicht 

— günſtig.“ 

xx Geheimrath, ſagen Sie mir, 
eermherzigkeit, wo iſt er? Ich bin 
Der That nicht ſchwach.“ 

Seine ganze Erſcheinnng ſtrafte dieſe 
Worte Lügen, aber er machte einen Ver: 


I ih höher aufzurichten, und er ge: 
ang. 
Mabr Vater ift bereits bier in der 
Wie ein Schlag ging es dur‘; Jakobs 


Kö 
—— Sie mich zu ihm, Herr Ge: 
eimeash. Sie werben es thun.“ 


Fwiß, Jakob,“ ſagte Herr Bren—⸗ 
Ihter an ſeinen Neffen herantretend, 

t fürchtete in ber That," daß bie 

ige Erſchütterung nachtheilige 

m für den jungen Mann haben 

„Ih mill fogleih mit Ihnen 

nu muſſen Sie ſich vor allen 

n jgmmelft und beruhigen. hr 

wie: geſagt, leidend. Sie 

en n ibm, nit). in diefem aufgeregten 

Aitande gegenübertreten. Gedulden 

er nur einige Nugenblide, Ihr 

iſt hier im Hauſe.“ 

ſagte nichts, aber er ließ ſich 

Stuhl nieder, und ſein Kopf 

af Die Lehne deselben. Der Ge: 

h war ihm zur Geite getreten, 


beruhigend auf den jungen 
ein, aber #3 dauerte lange, che 


Sin Zeichen ;u erfennen gab, 

Worten folge. Er blidte 

m Fabrikheren auf, indem 

eidenj&haftlihen Bewegung 
— 

heimrath, ich fürchte, Sie 

— verzeihen können,“ 

ife. 

erden nod) 

ie fi, wir 

t gehen. 

A et Schonung und Rube. 

erlan n, feine Kinder zu 


ihn fein,‘ 


J—— haben, | 
Gcholtug zu gön- 


ut; Er .faß mit brennenden: 
Wangen und ftärmifch Hopfenden Pul⸗ 
fen, feines Elaren Gedanfens fähig, da 
und war vergebens bemüht, fich zu faf- 
fen, zu fammeln. Gein Bater zurüd 
— im Haufe des Bruders! Der Ge 
danfe daran madhte ihn erbeben und ließ 
body wieder der Hoffnung Raum, dap 
nod Alles gut werden fönne, 

Dann trat der Sohn an das Lager 
des Vaters.” Er fand.einen gebrochenen 
Menjchen mit fieberglühenden Wangen. 


i Die auf der -Bettdede ruhenden, voll 


ftändig abgemagerten Hände deuteten 
auf harte Arbeit und waren no von 
der Sonne verbrannt. Auch das Gejicht 
bob fi unheimlid von dem weißen 
Grunde ab. 

Aber — Aakob hätte aufjauchzen 
mögen — er durfte Diefen Vater freudig 
in ‚jeine Arme fchließen. Gemwiden 
waren die dunklen, unheimlichen Bor: 
jtellungen, die ihn, feit er denfen ge: 
lernt, gepeinigt, er. hatte wieder einen 
Vater, und diefer Bater war fein Ber: 
brecher gemwejen. 

Das Glüd des Wiederſehens wurde 
bald getrübt. Der Kranke hatte ben 
Sohn noch) gefehen und als den feinen 
begrüßt. Die gewaltige Aufregung 
aber verwirrte alsbald die Sinne, und 
fremde unheimliche Worte famen von 
den Lippen de3 Kranfen. Jakob eilte, 
Hilfe herbeizuholen, der Onkel trat ihm 
Thon an der Thür entgegen. 

„Der Kranke wird der größten Ruhe 
bedürftig fein, Rafob, ich Hoffe, daf 
jie vorteilhaft auf feinen Zuftand wirken 
wird. Bie fehen, er ijt in den beiten 
Händen, der Arzt wird noch im Laufe 
des Vormittags eine tüchtige Pflegerin 
fenden, und ich gebe Ihnen die Verfis 
herung, daß fowohl Helene ala auch ich 
den Kranken niht verlafjen werden. 
Gehen Sie zu Ahrem Bruder, um auch) 
diejem die Nachricht von dem Ereigniß 
zu geben. hoffe Alles.“ 

Safob wollte dem Manne danken, 
aber er brachte Fein Wort über feine 
Lippen. Was wäre auch bier, wo er 
fi fo fhwer vergangen, ein Wort des 
Dankes geweſen? 

„Darf ich wiederkommen?“ fragte 
er leiſe. 

„Selbſtverſtändlich ſteht Ihnen der 
Zutritt zu Ihrem Vater jederzeit frei. 
Es iſt ja nicht meine Schuld, Jakob, 
das ſie nicht ein täglicher Gaſt in dieſem 
Hauſe waren.“ 

Der junge Mann verließ das Gemach. 
Auf dem Korridor begegnete er Helenen 
mit einer Schweſter. Er ſah, daß ſie 
ſich bei ſeinem Anblick verfärbte. Aber 
fie ging: mit einem leiſen Neigen des 
Kopfes an ihm vorüber, obgleich er eine 
Bewegung gemacht, ala ob er ftehen 
bleiben wolle, einige Worte mit ihr zu 
— 

Wie ein Träumender durchwanderte 
er die Straßen der Stadt, üm ſich in das 
Atelier ſeines Bruders zu begeben. 
Hans Brenner erfaßte die Nachricht von 
dem Wiedererſcheinen des Vaters nicht 
mit dem Empfinden des Bruders, aber 
doc) mit einer Freude, die Jakob wohl: 
that. 

„Du haft den Vater gefehen?“ 

„Ja, Hans, aber augenblicklich Tiegt 
er leider in einem heftigen Fieber.“ 

„Wie fandeit Du ihn?“ 

„35 fürchte, wir haben dem Onkel 
ein großes Unrecht zugefügt,“ verfeßte 
Jakob ausweichend. 

„Du glaubſt, das unſer Vater —?“ 

„Würde er in das Haus eines Man— 
nes eingekehrt ſein, der ihn um ſein 
ganzes Lebensglück gebracht, der ſein 
Weib, ſeine Kinder in bitteres Elend 
geſtürtzt?“ 

„Du haſt Recht, 
Vater —?“ 

„Du darfſt nicht fürchten, daß er ein 
Verworfener iſt, eher könnte man ihn 
einen tief Unglücklichen nennen. Er 
macht den Eindruck eines Menſchen, der 
unſagbar viel erduldet hat und nun an 
Leib und Seele gebrochen zurückgekehrt 
iſt — um zu ſterben.“ 

Jakobs Befürchtungen ſollten ſich nur 
zu bald als begründet erweiſen. Guſtav 
Brenners Beſinnung kehrte kaum noch 
zurück. Das Fieber ſteigerte ſich im 
Laufe der nächſten Tage in einer Weiſe, 
die jede Ausſicht auf Geneſung ausſchloß. 
Der Bruder verließ ihn nicht, aber er 
geſtattete den Söhnen des Kranken nur 
in ruhigen Augenblicken, wenn er re— 
gungslos dalag, den Zutritt. Sie ſoll⸗ 
ten nichts von den wilden Selbſtankla— 
gen hören, die unabläſſig von ſeinen 
Lippen kamen, nicht die grauſen Schil— 
derungen von überſtandenen Gefahren, 
Noth und Entbehrungen vernehmen. 
Um den Kindern den Frieden für ein 
ganzes Leben zu erhalten, durften ſie 
nichts von all' den Dingen hören, welche 
die Seele des Vaters beſchäftigten. 

Neun Tage nachdem Guſtav Brenner 
das Haus des Bruders betreten, nahte 
ſchon ſeine Sterbeſtunde. Er war beim 
Anbruch des Morgens mit vollem Be— 
wußtſein nach einem kurzen, ruhigen 
Schlummer erwacht und hatte dringend 
nach ſeinen Söhnen verlangt. Der 
Bruder ſagte ihm, daß er ſofort Boten 
nach Beiden entſendet. 

Karl, gieb mir die Hand. Mein 
ganz zes Leben war von Bitterfeit gegen 
Did, den Glüdlicheren und Bevorzug: 
teren erfüllt, und nie ift mir ein Ge- 
banfe gefommen, daß ich Leid über Dich 
gebracht haben könne. * 

So hatte der Kranke begonnen, als 


Salob; aber ber 


‚ber Geheimvath ihn unterbrad: 


„Kein Wort weiter, Gujtav, wir haben 
Beide efehlt und hart gebüßt, Du viel: 
leicht fehwerer noch als ich. “ 

„Aber au beveitigter. Ich war in 
jener, unfeligen Stunde uichts anderes 
als ein gemeiner Verbrecher — ein Raub: 
mörder. “ 

‚„Sprid, nit fo, Gujtav, wenn Du 
mir neuen Schmerz und neue Gemifjens: 
biffe erjparen willit. ‚Hatte Die doch 
in —— und * —— auf eine 


El 


Sa ich fühle * 
r vergeben was 
habe. GSelbit baB danke jammervolle, 


von Gewiffensbifien erfüllte Dafein hat: 


mich nicht entfühnen fönnen. Uber ich 
werde doc im Anblid meiner Söhne und 


Deine Hand in der meinigen haltend 


ruhiger und mit der Hoffnung auf die 
Gnade Gottes fterben können, Wie 
danke ih Dir, dag Du mich aufgenoms 
men und davor bewahrt haft, daß meine 
Kinder in mir einen Berlorenen und 
Berworfenen gejehen, daß ich in ihrer 
Erinnerung ala ein Unglüdlicher leben 
darf. Unterbrih mich nicht, laß mid 
die Sprache genießen, jo lange es mir 
noch vergönnt ift e8 zu Ffönnen. Ah 
muß Dir Alles jagen, was noch mein 
Herz bebrüdt, damit ich den lebten, 
langen Schlaf in Frieden jchlafen könne, 
Ach muß Dir fagen, daß ich e3 für eine 
heilige Pflicht erachte, meinen Söhnen 
ein Bild von dem Leben ihres Baters zu 
entwerfen, ihnen zum warnenden Bei: 
jpiel. * 

„Um Gotteswillen, Guftan, peinige 
nidt Did und mid, wirf nidt von 
Neuem Schatten auf den Lebensweg 
Deiner Kinder,“ rief der Geheimrath 
erichroden aus. „E3 darf nit fein. 
Deine Phantafie ift erhigt, Du fiehit 
begangene3 und gefühntes Unredht in 
einem Lichte, da8 Dich zu einer Lüge 
verleiten , würde, wollteft Du Deinen 
Kindern Mittheilung davon machen. * 

„Ih fehe mur Flarer, deutlicher, 
Karl. Laß mich meinen Kindern gegen: 
über nit mit einer Lüge auf den 
Lippen fterben — es ift unmöglich. 
Sie müffen ganz Flar fehen um deinet- 
und meinetwillen. Gie werden mir ver: 
geben, daß ich in einer. dunklen Stunde 
gefehlt, um des Leidens willen, daß um 
diejer Schuld willen auf mich gehäuft 
worden ijt. “ 

Noch einmal verfuchte Karl Brenner 
den Kranken zu bewegen, von feinem 
Borfab Abjtand zu nehmen; es war 
vergeblid. Ja, e3 wollte ihm fogar 
feinen, alS überwinde ein heroijcher 
Wille die phyfifhe Schwäche des fterden- 
den Mannes, Gr faß aufrecht auf fei- 
nem Lager, mit gejpanntem Ohr, auf 
jedes Geräufch draußen harchend, und in 
diefer Stellung erwartete er das Kom: 
men feiner Finder, 


(Schluß folgt.) 


— —ñ— — — —— — — 
Ein Amerikaner über die Deuts 
ſchen. 


Vor einem großen Auditorium hielt 
kürzlich Herr Profeſſor Dr. Joynes im 
„South Carolina College for women“ 
in Columbia, ©. E., einen Bortrag 
über das Studium der deutichen Sprade 
in den höheren Lehranftalten und nad 
Darlegung des bedeutenden und tmwach- 
fenden Einflujjes des Ddeutichen Den- 
tens auf die Entwidlung der Wifjens 

Ichaften jagte der Redner folgendes: 
„Deutichland ijt der Lehrmeifter der 
modernen Melt geworden. Die Deut- 
ichen haben durch ihre jcharfjinnige Ver- 
ftandesthätigfeit, ihre unermüdliche Aus» 
dauer, ihre jelbjt das Geringjte zerglie- 
dernde Genauigkeit, in Verbindung mit 
einem hohen Zdealismus, einer einficht3» 
vollen Kenntnißtiefe, einem großen und 
weiten Ueberblid und einer gründlichen 
geistigen Gewiljenhaftigfeit den erjten 
Rang auf allen Gebieten des Forjchens 
und Wifjens erreicht. ALS Lehrer und 
Foricher find fie unübertroffen und ihre 
Schulen und Univerjitäten nehmen den 
eriten Plaß in der ganzen Welt ein. 
Gie find die Führer in faft allen Thei- 
Ien des reinen und angewandten Wij- 
jens und in einigen Gebieten ohne irgend 
welche Nebenbuhler. E3 jcheint nad) 
den Zeichen der Zeit nicht zu viel be- 
bauptet zu jein, daß, zunädhit nad) dem 
Kennen und Lieben unjerer eigenen 
Sprache und Freiheiten, inder fommen- 
Beriode das Ziel des höchjiten und ver: 
ftändigften Streben dahin gehen follte, 
mit der deutjchen Sprace vertraut zu 
werden und jie lieben zu lernen.” 
Profeſſor Fonnes Hat mit diejen 
Worten die Anficht der gebildeten ame> 
ritanischen Welt ausgejprochen. 


Lies nicht! Denke nicht! Glaube 
nicht! Fühlft du dich jet beffer ? 

Ihr Frauen, die ihr glaubt, daß Pas 
tent-Medicinen Schwindelpräparate find, 
und daß Dr, Pierce’s Favorite Prefcrips 
tion don allen die marktjchreierischite ift 

(weil fie vor allen andern anı beiten bes 
fannt. ift) — wird euer Glaubensmangel 
eine Heilung herbeiführen ? 

E85 ift jehr leicht, Jemand zum „Nicht 
boch“ zu rathen, Man jchöpft viel Icıch* 
ter Verdacht, ald Bertrauen. Zweifel 
jedod — geringes Bertrauen — hat noch 
niemals eine kranfe Frau curirt, und die 
„Bavorite Prefeription“ heilte Taufende 
zarter, jchwächlicher Frauen, woraus 
wir jchliegen, daß. unfer „Prejeription“ 
doch befjer, ald enere Ungläubigeit fei. 

Wir find beide ehrlich. VBerftändiftn 
wir und aljo. Ihr probirt Dr. Pierce’s 
Favorite Preſcription. Falls es nicht, 
wie anempfohlen, wirkt, erhaltet ihr euer 
Geld purück. 

Köonnt ihr jetzt noch, wo euch der veſuch 
fo leicht gemacht wird, Zweifel hegen ? 


Klein aber wirffam - find Dr. 
Pierce’3 Pleafant Pellets. 

Die beften je fabricirten Leber-Pillen ; 
mild, jedod gründlich. , Sie reguliven 
und Fräftigen die Leber, ben Magen ung 
die — — 


daß Niemand 
ich verſchuldet 


SDAPOQLIO- 
RT» DEPTr 


kluges Bin, 


Matter. -Rarum zanfit 
haltungsipiel in Frieden beieiı — 

La ura. — Ja! Mama! De 
nun gerade Neinigu ng des Haujes vor 
wie der Papa zu Dir! 


Du Kenn wieder mit Willy, 


18 var ſo — doch Willy verweige 


Ich ſpiele ni ihen 


Laurzt. Sch glaubte end Geim Hans 


ur Savolie is bebe dos 
mir Sapolio, und ich habe doch 


zehr mit ihm; er iſt nicht ſo gut zu mir, 


Was ein Haken werden will krümmt ſich bei Zeiten! Zeigt den Kindern was Reinlichkeit iſt und 


daß man für dieſelbe 


benutzt; die Reinigungsſeife in Kuchenform. 


Sapolio 


Verſucht's1 


fiir Unerwacfene und Binder, 


„Gakoria eignet fih für Kinder fo gut, da ich Caſtorĩa heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
eB empfehle ald vorzüglier wie alle mir befannten | Aufitogen, Diaschse und fauren Magen, 


Decepte.⸗ 5. 8. Aröer, M.D,, 


311 60. Dsford St, BrosAlyn,. N. BD. 


Maht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohu’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Minner-Scinäghe. 


Zanfende 
erben] 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 


fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Cande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


e + ” 
leichten Erkältung 
oder fonftigen brondialen 
Leiden nicht fofort ihre Zu: 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerkann⸗ 
ten Heilmittel 


Hales hone 


— OF — 


Horehound «u Tar|= 


welches fichere Grleiggterung 
—— wenn eine Tleigung |: 


Schwinbfudt 


vorhanden ift. 

Erinnert Euch, daf 
bewährte und > berläj: 
fige Mittel gegen Duften 
und — zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Bite's Zuhuwehtropten euriren im einer 
Minute, 


BEE ——— 


£ 


BE, Dr. Carl Schroeder, 
Deutfher Ja a narzt, 


413 MILMAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
übhne muy und gefahrloß ne a nn: e 

85 bi8 eine lung 50c_ und au 
Bi: — * 


Arbeit — ‚ara tt. —— offen. 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 


113 0. Madiſon Str. 
% Ber een &i } Zimmer 6. 


RN 78 L me 


* — —2 
un D 
Dim S * Pe e 

nen töten. voll — 


an & En orte 
ine Schüler, nurgep —— 


Seſtern Redieal ne Snftitute, 177 
La Salle Str,Sr 3. 
eizend. giebt freien Matt 
Greers n 


ort. Ein RT 
— 9-Stäglieh; Sonntags I-12 miN.1j8 


un a 3 Srufto 


über. Seal ectaiter | & ; 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchingen hal. 


Dic La Ealle'ihe Methode und ihre Vorzüge. 
= Applikation der Mittel direft am Sik ber Krant» 


5 "Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der "Mirtiamfeit der Mittel, 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deifnungen ber R ücenmarfönerven aus der irbel» 
fäule und daher erieichtertes Eindringen gu der Ner- 
denflüffigkeit und der Diaiie desGehirns un Rüdgrat3. 

4. Der Patient Tarın Ficy jelbft mit fehr geringen 


— ohne Arzt heritellen. 

5. hr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgemohnhetten. 

> Sie ſind abſolut unſchädlich. 

Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sit des 
hies »el8 innerhalb weniger als eiiter halben Stunde. 

Kennzeichen: Ge Htörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmageruug, Gesicht: Bihwäde, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieverhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus. 
161 äge im Gejicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egeu Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, ne an Wiils 
lensfraft, Schühternheit u. j. w. Unſere Behand» 
Iungämethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, bie Dreditumente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salleiche Bolus iſt auch Daß bejte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Biaje und VBorftehdrüfe. 


Bach mit Zengniffen nun Gebrandsanweis 
fung gratid. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 2. 


Einzig ädıter 


J.C. Frese &Co.’s 
—— — 


Habe irkſar nfeite x nes Weltrufes erfreut, dient in 
2ionderen als bi — und ficher iirtendes 


‚are erden, 
und Unter! ex 


sr Wr) ervg 


sem. 3 * fi 


Ai 


untl 


3* nte CN 
opfensack. 5 


⸗ 
burger Three a „oa m⸗ 


Trade Merk. burger Pla‘ 
se Bor Falihungen wird gewarnt. 


Dr, Hutchinsons Neue Methode! 


Sn feiner Privat-Heilanftalt, 125 &. Elar! Str, 
gisbt er freien Rath brieflich oder perjönlid; bei allen 
freziellen Blut: und Nervenleiden. Denjenigen 
Batienten, welche bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln and) electriiche Heitmittel bedürfen, Tiefert 
er jenen verbejferten eleetriihen Gürtel und andere 
electrtige Hilfsmittel, weile mit feiner Medizin zu 
gebrauchen find, Toftenfrei, ııd Zönnen biejeiben nad 
erfolgter Heilung » zurüdgeneben werben. Dr. 
Hutchinson’s reue Metkode und feine Heilmittel 
euriren jpnell, für die Dauer und mit wenigen Koften 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerkjamfeit allen 
chronischen Krankheiten. Geheime Gejhiechtss 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gelhmüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Eous 
tation frei. 139 DO. Madilon Str. 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 198 ®. Divifion Str. Damen mit Pris 
dotsKtranfheiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, fünnen 
“& vertrauensvol an fie wenden. Gutes Heim für 
söcnerinnen. 2silamt4 


1 Donth l 


$ Darıh, 


ech, Rew Nort 
⸗ zen 
Frese « Co.’s Hai a 


— 111 


Dr. EMRICH,. 


ialität: und Kinberfranfbeiten. 

———— 8-9 — 1-8 und 67 Nachm. 

467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zelephon Ro. 7250, 


2aſepljs 


vorkommenden —— 


alle fo hä 
Krankheiten haben ihren Urjprung in der natur- 


widrigen ungejunden Beichaffenheit des ** 


Ga! 
ungen, rheumatiiche Schmer= | 
— und ſtrofulöſe Krankheiten und 


— wie maun dieſen Zuſtand treffend zu 
zeich rg; t, in unreinem Blut. 
je! 


Kane, Flech⸗ 


lag, 
Blut d. 


Fnkertiche Uebel, wie Aus 
härfe im 


ten, find die Folge von 


Kollt das Blut in reinem, friichem, Fräfti un 
Strom durd) die Adern, jo führt e8 jedem Kör- 


pertheil und jedem Organ neue frijche Rebens-- | 


fraft zu und leitet die verbrauchten, abgeftoßenen 
Stoffe ans demielben ab ; die erite Sorge auf 


das körperliche —— jen ihrer Kinder be» | 
:shalb fein, daft der | 


der Irt empfänglidh | Si. wanmanet &&0,, General-Agent 


dachter Eltern muß es 
zarte Findliche Körper 
Blut für Kranfheitsfeime a 
gemacht wird. Es it ei ne allbefanıte That- 
ſache, daß Menſchen mit geiunden, lebhaften 
Dintfreislauf im jugendl ichen, wie im höheren 
Alter ungeſcheut Anſteckn gegefahren trotzen 
fünnen, während Fr un mit ıı 
ut denfelben bei der erftbefien Gele genheit er» 
fie gen, 
die Folge unreinen Blut; wie viele äußerli 
wirfenben Rittel auch dagege u angewandt 
werden möhen, fie. werden troß zeitweiligeit. 
Berihmwindens immer wiederkehren, fo lange 
das Blut unvein iſt. Strofeln und ſtrofuldſe 


id ht duch unreines 


Beihwerden, wie Drüfenanihwellungen, Ge | 


ſchwüre und Beulen, find bei idjlechten Zuftand 
des Blutes troß Salben und Schmieren unaus⸗ 
rottbar; ſie verſchwinden ganz von ſelbſt, wenn 
das Blut friih und rein durdy die Adern 
trömt. Deshalb ift ein Mittel, welches das 
Blut von allen Unreinigkeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter dafjelbe jo 
häufig verjchlechtern, als eine wahre Wohlthat 
für die Menſchheit zu betrachten. Ein ſolches 


Deittel ift ung num in den St. Bernard Kränter- | 
Diefelben find ans« | 


Rillen an die Hand gegeben. 
ichließlich aus heiljamen und würzigen Aipen- 
fräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
in rechter Zeit genommen, fünnen viel Leid und 


ngemad; und hohe Doctor- nd Apotheierrcch- | 


nungen erſparen; ſie ſindin jede rguten Apotheke, 
fowie direkt von B. Nenftädter & Co. in New 
York, PB. DO, Bor 2416, für 25 Cents zu bezieben, 


Sichere — : 8 


Dr. 


186 ©. Elarf Str., Chicago, SL 
Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no) und ftet3 mit größter Geſchick-⸗ 
lihfeit ıı. beitem Erfolge alle geheime, ner: 
vöje, 58 und private Krankheiten | 
| beider Geihiedhter. Eonfultation perjönlicd) od, 
briefitch in deuticher oder engliſcher Spr cache | 
mnentgel tlich und geheim. Tjtddilj4 
DOfficeftunden: Bon 88. Sonnt ags don 9—12 | 


F.D. CLARKE, M.D,, 
Spezial-Arzt für Haut-, Bluts, Gefch! echts · und 
Srauensstrantheiten, 

186 Eüd Clark Strafe, — Sr. Is 


er 


ten Arzt 


— » — daq 


BF” — — zen a 





| 


melde ihre — ———— itatdes / 
IGeiſtes wieber ju erlangen wunſchen, ſollten nid! K 
S verfäumen, den „„Zugendfrennd“ zulejen. Das 
mit vielen, Krankengejchichien erläuterte, reichlich N 
ausgeftattete Merk gibt Auffchluß über ein neues ll 
Heilyerfahren, woburd Zaujende innerhalb für- 
E £ eiter Reit ohne Berufeftörung von Geichledhts- f 
frankheiten und den Folgen der Sugend:} 
A jünden voliitändig wieberhergeitelli wurden, Heil-i 
verfahren ebeno einfach als billig. Jeder jeineigenerf 
Arzt. Shit 25Gent3 in Stamps und Jhr betommt — 
das Buch verfiegelt und franco zügejhit von der 
we tot Mlinik und Dispenf-ry, 
233 Vet 11. Etr,, New York, N.9. 


Niemand follte verabiäumen, daB jhönfte —F 
dieſes Landes anzuſchauen, naͤnmlich das Panorq ich: 
Mia 


2 


Schlacht bei Gettysbufßg 


Geöffnet täglih und aub Sonntag von 8%, 
Morgens bi3 10% Uhr Adend3. 


Imoll 
Ecke Wabash Avenue Pina 
Panorama Piace. . 


Letter Mpn at 
Panoramgs von Jeruſalem 


am —* der Areuigung, 


Uhr 


Wabaſh Wide. und Hubbard Gourt. | 
| arten zu Yöien. 


Eintrittspreis herabgeisst auf SS Ots. 


bis,;,4. Januar 1891, 
nad, beiten Tage das Bild fortgenommen wird. 
Ofen von 9 Uhr Borm. bid 10 Ihr Abends. 


Feiertage: 
um naü müden Stunden dem 
murten Körper Tr ve en und wu nah 


echter Germaneit- I: 3 Eh ins würdig zu 
gedenten, kauft Steberi sh, arm Bi ve ih, am bejien 


und bifligiten —R 
JOSEPH KRAUS, 
Genese a Wein:-Depnt. Amyorier und Hände 
ler in feinen Weinen und Sinus ‚ren, 
itedb- St: 3 r 19 st 835 
., zwiichen ul und Wood 


Weiertane! 
Das Beſte und Ed 


früher 749 ©. 90 
® Bine J⸗s laud Ave, 
Sror ze Auswahl aller Weine, Coanacd, Brandied 
und alter Kentucky Sou ıM h Whisties. 
oAda eine Soecalitat 
zoſt werd vet prontpt une Ten frei 


Arurıg We 


uhren ud Din: 


5 ie — 
RZeichnungen, feines Holz. Schnitzwerkzeug, 


Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittihuhe 
Hu. f. w. Spreift vor Kder jende! für Preis 


The John Wilkinson Co., 
269 Etate Etr. 21nsm? 


CHAS. ©. BILLETERS 


California⸗/ Niſſouri⸗ und 
Ohio⸗ Weine 


35 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. ; 


182 0. RANDOLPE STR. didoſtjs 
ud 3011 WENTWORTH AVE. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld F gu ırgend einem Betrage bon 
neh bis a m m Er niedrigen Nateu und 
br Geid zu leihen — 

a — — Bierde, Wagen, Rutichen, Sage 
— ober Derföntiges Eigentbum irgend wei : 
——— nicht, nach unjeren Raten zu fragen, 


De ieengeih opı 5 Safe i dieDeffentlichkeit 
ohne in bi entlichle 

uns, unjere Runder jo zu bedie 

— uns fommen, wenn fe eine ans 

wüniden. Anleihen fünnen 

edehnt und ——— entweder 


an] bee 
Gesine: — 
Ben — * 


und 
von Stoffen, die das Blut unrein —— 

Scherheit! 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten, 


tweinem | 


Hauptſächl ich alle Haut krar heiten ſind 


ı von 


‚jur Mel 


Deu 
— — 


jet die allb hrs mund gi 


NO ddeutſchen Lloi 


Die) ihmlichſt bekannten neuen 
probtent, 6000 Zons grogen Poftdampfe 
Linie fahren regelmazig wöchentlich zmwifche 


Baltimore und Bremen . 
Dirett, { 
men Paſſagiere zu fel billigen ? 
fen. ute Verpflegung ! ößtmöglichite: 
Dolmetſcher begleiten die 
Ende 1888 mirrden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Sahaniere 
glücklich Üder den Occan beiöxdert, gewiß ei 
gutes gengniß für die Veliebtheit dieſer Lini 
eitere Aı usfunft ertheilen: 7 7 


5,5 Sio Gay Str., Baltimore, Mb, 
% Dot. Eihenburg, General-Agentz F: 


No. 104 Firth Ave,, — ——— 
oder — ‚dr Vertreter tm Aırlanbe. 


I ſP ocddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 
NE 


Ze 


Werra. Ku 


Truve, 


e Reitezeit, 
Billige Preife, 
Gute Belöftigung- 
OELRICHS & CO, 
0. 2 Bowling Green in Neo 
8. Glaufjfenins & €»., 


General-A —— für den Weiten, 
* o Fifth une 


Ibinsfarten 


nd nach EUROPA 
billigek als irgend cine andere Agentur. 


er Geldfendungen 


pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneral:Agenten. Zocim,böfl 


134 LA SALLE STR. 


Soden | 


Chlas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jadion Str. Im,bbi,1j,1 


Beim Ein Kauf vor Gedern außerhalb unfere® Haus : 
jes bitten wir auf Die "Mer te C.E. & Co. zu — EN 
welche die bon uns tommenden Sädhen tragen. \ 


ADPLPH TRAUB, 


Advokat, — 4 


Eine, 


1213 Ikoma Bldg., Madifon und La Salle Str. 


—— Telepbon 1762, — 2lagij ° 


Finanzielles. 


Losn Ofica PBeriigerung. Law Oflice. 


Lake View Loan Co; 


Office: 
eisı Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von ⸗ Ne 
Derſönlſichem Eigenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
nden, S “| Firtured, Bierde, 
gen und 


Irnekd weit IE SMerRU. 


Feine Ocffentlichkeit. Keifgge Fortirahme des Eigefpums, ° 
1—12 Dit. Zeit Niedrige Nateri 
Gollectionen bejorgt, Re: —— gekauft, —— — 

un ujcht. we 
Notiz: Alle unſer 
Der 
Oe ffentlicher Notar. 


u bier J 
Hhungen. e 
Grundeigenthu 


wiichended, nad odey Yon Deutihland ta 
& befürdere Paflagiere d von 
remen, Antwerpen, 
aure, Paris, Stettift 2c. dia New 
altimore. nad) Europa 
Gcpäd frei an Bord er 
oder Berivandte von 


at wer bei mir Banpgeidieine, Safüte o 


Shicago ftet3 rechtzeitig| gemeldet Näheres in 


ANTON BOENERTT, 


92 2a Safle Straße, ie 
Vollmoachts⸗ gad Erbſchaftsſache Un 
Europa, Kolicitioncyh Dohauszahtungen ie} 
brompt bejorgt. SouniglaH ofen bis 12 Uhr. 


J 
Grundeigeniumn, Anleihen und 
Verſicherung. RN N 
Zimmer No. 727 Oypra House Building, 
Ede Elark und Wai * Str. Chicage. dues s 


— — 


cHA Les MOE & 00, 
dams Stx. 
—9 —J Sroters. 
Srgeitd „nu. Geldbetrag >u ver * 
€ auf Ahrer?,. Dinmanten und Sch 
fachen. Hlt-Gold umd Silber q uff 
— Man twerth. Amni 
Nicht ausgelöfte Tihren uy'd Damanten werden Für 
die Hälfte bes | — PBreijes vertauft “a 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu mi 
fhaffung oder Verdffen 
Rierde, Wagen, Wirthi 
Ragerhausjcheine und 


9 Das einzi 
in » 
UNION LOAN 


Kaffe WertHpapier.. 
— 8 — weian | 


„108 5th Alb, 


81 5 bis 8500 
Bierde, Rutid 

lange Sahlangsfeift 

tal vermindert die PR hen. 

JOHN CULLEN, 

Blue Island Uve, H_ 


Far 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 ee Str. 
OÖFFICES: 
gm. Eie 


Biter eben ne 
Sid Bacine Mibr. „ee George Sit. 


verleihen. 


Summen anf 


1. irgend 
— € ai 
d si em. “ 


ches 
Karogrin Altien, 


151 Weiten en Ze —* — 
— 





